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I N H A L T

Zum 35. Tag der Deutschen Einheit hat die
Stadt Halle (Saale) gemeinsam mit dem
Kulturellen Themenjahr 2025, der Stiftung
„Gemeinsam für Halle“, dem WIR-Festi-
val sowie der Singschule Halle e.V. auf den
Marktplatz eingeladen, um gemeinsam mit
den Hallenserinnen und Hallensern so-
wie Gästen zu feiern. Die Stadt und ihre
Partnerinnen und Partner hatten dafür ein
abwechslungsreiches Programm zusam-
mengestellt – mit Musik, Theater, Begeg-
nungen und kulinarischen Spezialitäten.
Oberbürgermeister Dr. Alexander Vogt
eröffnete die Feierlichkeiten.

„Der 3. Oktober lässt uns zurückblicken
auf ein historisches Ereignis von weltpo-
litischer Bedeutung, das zugleich tief in
unsere individuellen Lebensgeschichten
eingeschrieben ist. Der 3. Oktober bedeu-
tet viel für unser Land – und für jeden von
uns ganz persönlich. Für mich – als Ober-
bürgermeister unserer Stadt und als über-
zeugter Europäer – ist es vor allem ein Tag
der Freiheit“, sagte der Oberbürgermeis-
ter. Dass Deutschland in einem geeinten
Europa wieder zusammenwachsen konnte,
habe Halle neue Perspektiven und Mög-
lichkeiten eröffnet. „Das ist ein Geschenk,
das wir uns immer wieder bewusst machen
sollten.“

Die Feierlichkeiten endeten mit dem Ker-
zensingen. Dieser stimmungsvolle Höhe-
punkt fand im Rahmen der Initiative
„Deutschland singt & klingt“ zeitgleich
mit vielen Städten und Dörfern bundes-
weit statt. Die Kerzenlichter erinnern an
die Friedensgebete und die Friedliche Re-
volution von 1989. An der Aktion auf dem
halleschen Marktplatz nahmen auch Bun-
deskanzler Friedrich Merz und Sachsen-
Anhalts Ministerpräsident Dr. Reiner
Haseloff teil. Beide hatten zuvor bereits
einen Termin im Westen Deutschlands –
beim zentralen Festakt zum Tag der
Deutschen Einheit in Saarbrücken. Halle
(Saale) war im Jahr 2021 Austragungsort
der zentralen Einheitsfeier.

Goldener Herbst in der Mitte der Stadt:
Das 1. Hallesche Weinfest findet zusam-
men mit dem traditionellen Halleschen
Töpfermarkt am dritten Oktoberwochen-
ende auf dem Marktplatz statt. Von Freitag
bis Sonntag, 17. bis 19. Oktober, lädt die
Stadt alle Hallenserinnen und Hallenser
sowie Gäste aus der Region zum Weinfest
ein. 15 Winzer und Weinhändler, vorwie-
gend aus der Region Saale-Unstrut / Frey-
burg-Unstrut, bieten auf der Westseite des
Marktplatzes ihre Produkte an. Die Halle-
sche Spezialitätenbrauerei schenkt zudem
Bier aus und auch für Kaffeeliebhaber gibt

es Kaffee-Variationen. Das kulinarische
Angebot reicht von herzhaften Gerichten
bis zu süßen Leckereien, auch einige der
Winzer bieten Snacks an. Auf einer klei-
nen Bühne gibt es musikalische Swing-
und Jazz-Einlagen; Tische und Stühle la-
den zumVerweilen ein.

Parallel dazu veranstaltet die Stadt auf der
Ostseite des Markts am selben Wochenen-
de den traditionellen Halleschen Töpfer-
markt. Dieser Sondermarkt mit Ständen
von rund 90 professionellen Keramikwerk-
stätten hat längst überregionale Bedeutung

erreicht. Eine große Vielfalt an kerami-
schen Techniken und somit eine breite Pa-
lette an Farben, Formen und Oberflächen
können auch in diesem Jahr bewundert,
begutachtet und gekauft werden.

Öffnungszeiten
1. Hallesches Weinfest
4Freitag, 17. Oktober: 16 bis 21 Uhr
4Samstag, 18. Oktober: 10 bis 21 Uhr
4Sonntag, 19. Oktober: 11 bis 18 Uhr
Hallescher Töpfermarkt
4Samstag, 18. Oktober: 10 bis 18 Uhr
4Sonntag, 19. Oktober: 11 bis 18 Uhr

Stadt lädt zumWeinfest und zum Töpfermarkt
15Winzer und 90 Keramikwerkstätten präsentieren sich

Auch in diesem Jahr ruft die Stadt zur Teil-
nahme an der traditionellen städtischen
Baumpflanzaktion in der Dölauer Heide
zum Tag der Deutschen Einheit auf. Die
jährliche Pflanzaktion des Oberbürger-
meisters ist 2025 aufgrund der trockenen
Witterung allerdings vom 3. Oktober auf
Samstag, 25. Oktober, verschoben wor-
den. Treffpunkt ist 9.30 Uhr auf dem Park-
platz, Salzmünder Straße 2. Von dort aus
gehen alle gemeinsam zu der vorbereite-
ten Pflanzfläche. Die städtische Pflanzak-
tion zur Aufforstung in der Dölauer Heide
findet an diesem Tag zusammen mit der
Aktion der Saalesparkasse, organisiert
von der Schutzgemeinschaft Deutscher
Wald, auf der gleichen Fläche statt.

Pflanzaktion am 25.10.

Am Kerzensingen haben neben Oberbürgermeister Dr. Alexander Vogt (v.l.) auch Sachsen-Anhalts Minister für Wirtschaft, Tourismus,
Landwirtschaft und Forsten, Sven Schulze, und Bundeskanzler Friedrich Merz teilgenommen. Fotos: Thomas Ziegler

Singen, spielen, verbunden sein
Halle (Saale) feiert Tag der Deutschen Einheit auf demMarktplatz

Zum Kerzensingen kamen zahlreiche Hallenserinnen und Hallenser auf den Marktplatz.
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In der südlichen Innenstadt fehlt es an
Spielflächen. Deshalb baut die Stadt Halle
(Saale) auf den Pulverweiden entlang der
Hafenbahntrasse zwischen Karl-Meseberg-
und Genzmer Brücke einen neuen Spiel-
platz. Der Stadtrat hat in seiner Septem-
ber-Sitzung der Entwurfsplanung zuge-
stimmt. Geplant ist eine circa 175 Meter
lange, spielerisch ausgebildete Eisenbahn-
strecke – in Anlehnung an die ehemalige
Transportbahn sowie die Abenteuer des
Jim Knopf von Michael Ende. Es werden
eine Eisenbahn mit Lokomotive und the-
matisch gestalteten Waggons aufgestellt

sowie eine Balancierstrecke mit Kletter-
netzen, Wackelbrücken, Drehbalken und
Kriechröhren eingerichtet. Während am
nördlichen Ende der Strecke ein kulissen-
artiger Bahnhof (siehe Grafik) aufgebaut
wird, ist im Süden als optischer Höhepunkt
ein „Stellwerk“ geplant – ein thematisch
gestalteter Turm mit Röhrenrutsche.

Entsprechend der vom Stadtrat beschlos-
senen Spielflächenkonzeption wurden im
Vorfeld Kinder am Planungsprozess be-
teiligt, in diesem Fall der Hort der Grund-
schule Glaucha. Die Bauarbeiten sollen

Ende 2026 beginnen. Rund 664000 Euro
investiert die Stadt in das Vorhaben, das zu
66,66 Prozent über das Programm „Wachs-
tum und nachhaltige Erneuerung“ geför-
dert wird.

Neuer Spielplatz von Hafenbahn inspiriert
Arbeiten für Anlage auf den Pulverweiden beginnen Ende 2026

Wirtschaft
im Fokus
Der von Oberbürgermeister Dr. Alexander
Vogt neu einberufeneWirtschaftsbeirat der
Stadt Halle (Saale) ist am 2. Oktober erst-
mals zusammengetreten. Als beratendes
Gremium soll er die Stadtverwaltung und
den Oberbürgermeister in wirtschaftsre-
levanten Angelegenheiten unterstützen.
Der Fokus liegt darauf, zusätzliche wirt-
schaftliche Expertise in strategische Ent-
scheidungsprozesse zu bringen und somit
den Wirtschaftsstandort zu stärken und die
positive wirtschaftliche Entwicklung der
Stadt zu befördern. Er setzt sich zusammen
aus Vertreterinnen und Vertretern privat-
wirtschaftlicher und kommunaler Unter-
nehmen, dem Stadtrat sowie der Stadtver-
waltung. Foto: Thomas Ziegler

Halles Bauhof schließt
erste Projekte ab
Die Stadt Halle verfügt wieder über einen
eigenen Bauhof, der seit Juli dieses Jahres
einsatzbereit ist – und gleich die ersten
Monate haben gezeigt, wie wertvoll die-
se Einrichtung für die kommunale Infra-
struktur ist. Mit einem achtköpfigen Team
aus Handwerkern übernimmt der Bauhof
kleinere Instandhaltungsarbeiten in städ-
tischen Gebäuden und Einrichtungen. Der
Bauhof vereint dafür mehrere Gewerke
unter einem Dach: Tischler, Maler, Me-
tallbauer, Rohbau und Elektriker. Das
Team wird von einem Auszubildenden im
Bereich Elektrotechnik verstärkt, für das
kommende Jahr ist bereits eine weitere
Ausbildungsstelle ausgeschrieben.

Einen Schwerpunkt der bisherigen Tätig-
keit bilden Renovierungs- und Instand-
haltungsarbeiten an den Grundschulen
Büschdorf, Kanena/Reideburg, Karl
Friedrich Friesen, Frohe Zukunft, Hans
Christian Andersen und Frieden. Neben
den Schulprojekten ist der Bauhof auch an
verschiedenen Verwaltungsstandorten ak-
tiv. Dazu gehören Malerarbeiten am Ger-
traudenfriedhof und Dachdeckerarbeiten
an der Azubiwerkstatt in Zusammenarbeit
mit einer Fachfirma. Das Team unterstützt
zudem beimAufbau von Ausstellungen.

Der Bauhof setzt auf Nachhaltigkeit und
nutzt vorhandene Ressourcen. So wurde
ein ehemaliges Rettungsdienstfahrzeug für
die Zwecke des Bauhofs umfunktioniert;
die Tischlerwerkstatt konnte aus dem städ-
tischen Bestand reaktiviert werden.

Neue Beleuchtung
am Riebeckplatz
Pünktlich zu Beginn der dunkleren Jahres-
zeit hat die Stadt Halle (Saale) insgesamt
18 neue Lampen im Riebeckplatz-Ron-
dell und in den Straßenunterführungen in
Richtung Bahnhof und Leipziger Straße
sowie zum ehemaligen Maritim-Hotel
angebracht. Damit wurde die Beleuch-
tungssituation in dem Areal wieder deut-
lich verbessert. Zuletzt hatte es von den
Hallenserinnen und Hallensern immer
wieder entsprechende Hinweise und For-
derungen gegeben. Rund 40000 Euro hat
die Stadt nun in die Instandsetzung der
Beleuchtungsanlage investiert. Die Arbei-
ten wurden in enger Zusammenarbeit mit
der Energieversorgung Halle Netz GmbH
durchgeführt, Betreiberin der städtischen
Straßenbeleuchtung. Sie erfolgten im Rah-
men des diesjährigen Budgets für Erneue-
rungsmaßnahmen.

Bei der Ausführung wurde Wert auf Nach-
haltigkeit und die Nutzung von LED als
energieeffizientes Leuchtmittel gelegt: So
ist ein Abbau der Leuchten und ein Wie-
dereinbau auch an einem anderen Stand-
ort möglich. Die alte integrierte Beleuch-
tungsanlage ist vor Ort noch vorhanden,
aber komplett außer Betrieb genommen
worden. Sie war bereits zuvor vor allem
aufgrund wiederholter Vandalismus-Schä-
den defekt und musste stillgelegt werden.

Halle fehlen 140 Millionen Euro
Haushalt wird in Ausschüssen diskutiert – Beschluss im November
Die Finanzlage der Stadt Halle (Saale)
spitzt sich weiter zu: Erstmals seit 2012
verzeichnet der Haushalt 2026 wieder ein
Defizit – und zwar in Höhe von 140 Mil-
lionen Euro. „Dieses Minus ist Ausdruck
eines strukturellen Problems, das sich über
Jahre aufgebaut hat. Und das sich in den
kommenden Jahren fortsetzen wird“, sagt
Oberbürgermeister Dr. Alexander Vogt.
Ursächlich dafür ist, dass Bund und Län-
der zahlreiche Aufgaben auf die Kommu-
nen übertragen; die notwendigen finanzi-
ellen Mittel dafür jedoch ausbleiben. „Wir
finanzieren Bundesgesetze wie das Un-
terhaltsvorschussgesetz. Wir stemmen die
Integration Geflüchteter und den Ausbau
der Kinderbetreuung. Wir subventionieren
Grundsicherungsleistungen nach SGB II
und die Beförderung der Schülerinnen und
Schüler im Stadtgebiet“, so Dr. Vogt.

Insgesamt stehen Ausgaben von 1,1 Milli-
arden Euro Einnahmen in Höhe von „nur“
976 Millionen Euro gegenüber. Trotz
dieser schwierigen Ausgangslage hat die
Stadt ein Haushaltskonsolidierungskon-
zept erarbeitet. Dieses sieht vor, bis zum
Jahr 2030 knapp 36,6 Millionen Euro ein-
zusparen und gleichzeitig rund 49 Millio-
nen Euro mehr einzunehmen. „Wir redu-

zieren Aufwände. Wir versuchen, Erträge
zu steigern. Wir schauen uns unsere städti-
schen Beteiligungen an. Und wir ergreifen
selbstverständlich auch in der Verwaltung
strukturelle und personelle Sparmaßnah-
men“, kündigt der Oberbürgermeister an.

14 Maßnahmen stehen auf der Sparliste,
darunter die Streichung von 26 vakanten
Stellen in der Verwaltung, die Herabset-
zung des Zuschusses für alle Beteiligun-
gen sowie die Einführung des Kinderpfle-
gekonzepts, um mehr Pflegefamilien zu
gewinnen und dadurch die kosteninten-
siven stationären Heimunterbringungen
zu reduzieren. Mehreinnahmen will die
Stadt mit der Umsetzung von 21 Vorhaben
erzielen – beispielsweise mit der Anhe-

bung von Steuern für Hunde, Grundstücke
und Zweitwohnungen, der Anpassung der
Nutzungsgebühren für städtische Einrich-
tungen wie Konzerthalle Ulrichskirche,
Planetarium und Stadtarchiv sowie der
Erhöhung der Gewinnausschüttung der
kommunalen Wohnungsunternehmen Hal-
lesche Wohnungsgesellschaft mbH und
Gesellschaft für Wohn- und Gewerbeim-
mobilien Halle-Neustadt mbH.

„Wir werden jeden Euro mehrmals um-
drehen müssen, ohne dabei unsere Kern-
aufgaben zu vernachlässigen. Denn wir
werden auch investieren. Investitionen
bedeuten Zukunftssicherung“, so Dr. Vogt.
Fast 157 Millionen Euro will die Stadt für
Schulen und Kindertagesstätten, für den
Brand- und Katastrophenschutz sowie die
Energiewende ausgeben.

Der Haushaltsplan inklusive Haushalts-
konsolidierungskonzept wird derzeit in
den einzelnen Fachausschüssen diskutiert.
Ziel ist es, dass der Stadtrat den Haushalt
2026 im November verabschiedet. Der
Haushaltsplanentwurf steht im Internet
unter: buergerinfo.halle.de
(Stichwort für die Suche: „Haushalt“ oder
unter Vorlagen-Nummer: III/2025/01586)

Wir werden jeden Euro mehr-
mals umdrehen müssen, ohne
dabei unsere Kernaufgaben zu
vernachlässigen.

Dr. Alexander Vogt
Oberbürgermeister

https://buergerinfo.halle.de/infobi.asp


Der Verkehrsknoten und das angrenzende Quartier rücken verstärkt in den Fokus. Die Stadt
hat mit dem „PLANWERK Urbane Innenstadt Süd-Ost“ eine Basis für die künftige Planung
erarbeitet. Zudem wurde eine Interessenbekundung für das RAW-Gelände gestartet.
Der Riebeckplatz wandelt sich vom reinen
Verkehrsknotenpunkt zum neuen Stadt-
raum. Wegweisende Projekte wie der Bau
des Zukunftszentrums für Deutsche Ein-
heit und Europäische Transformation und
die Entwicklung des Geländes des ehe-
maligen Reichsbahnausbesserungswerks
(RAW) am Hauptbahnhof werden in den
kommenden Jahren realisiert. Gemeinsam
bilden sie den Motor für Halles wirtschaft-
liche, städtebauliche und gesellschaft-
liche Entwicklung. „Der künftige Rie-
beckplatz steht für ein neues Verständnis
von Innenstadtentwicklung: Er verbindet
Wissenschaft und Wirtschaft, Kultur und
Stadtleben, Identität und Innovation“, sagt
Oberbürgermeister Dr. Alexander Vogt.

Mit ihrem Konzept „Greater Riebeck-
platz“, das den Platz sowie das Quartier
um den Platz herum einschließt, hat sich
die Stadt Halle (Saale) Anfang Oktober
auf der „Expo Real“ in München, Europas
größter Immobilien-Fachmesse, präsen-
tiert und konkrete Projekte vorgestellt. So

soll 2030 zum 40. Jubiläum der Deutschen
Einheit das Zukunftszentrum des Bundes
eröffnet werden. Ein unabhängiges Preis-
gericht hatte im April dieses Jahres den
Siegerentwurf gekürt. Geplant ist eine
Nutzungsfläche von 14000 Quadratmetern
mit Arbeitsplätzen für bis zu 200 Perso-
nen. Der Baustart soll 2028 erfolgen.

Bereits Mitte 2026 will die GP Papenburg
Hochbau GmbH mit dem Bau des 85 Me-
ter hohen Hotels im südlichen Bereich
des Riebeckplatzes beginnen. Geplant ist
eine gemischte Gewerbeimmobilie, in der
auf 16400 Quadratmetern und 17 Etagen
ein Konferenzhotel mit 227 Zimmern, Ta-
gungsflächen sowie Restaurant eingerich-
tet wird. Wie auf der „Expo Real“ bekannt
wurde, wird die Dorint-Gruppe das Haus
betreiben. Laut Papenburg soll das Hotel
2029 eröffnen.

Auch das direkt angrenzende 20 Hektar
große RAW-Gelände soll ab 2028 revita-
lisiert und zum innovativen Stadtquartier

„Halles neuer Osten“ entwickelt werden –
mit urbaner Mischnutzung sowie Raum
für Unternehmen, Forschungseinrichtun-
gen und Kreative. Interessierte können
sich schon jetzt an dem Projekt beteiligen.
Eigens dafür hat die städtische Entwick-
lungs- und Verwaltungsgesellschaft Halle-
Saalkreis mbH eine Internetseite einge-
richtet, über die Unternehmen, Investoren,
Forschungseinrichtungen und Institutio-
nen ihre Nutzungsideen und Bedarfe im
Rahmen einer Interessenbekundung ein-
reichen können. Diese digitale Interessen-
bekundung wurde erstmals auf der „Expo
Real“ vorgestellt.

Angesichts der Vielzahl an Projekten mit
unterschiedlichem Planungsstand ist ein
übergeordneter konzeptioneller Rahmen
erforderlich. Diesen hat die Stadt mit
dem „PLANWERK Urbane Innenstadt
Süd-Ost“ geschaffen, das als strategische
Grundlage für die weitere Entwicklung
im südöstlichen Innenstadtbereich dient –
einem 165 Hektar großen Gebiet, das von

der Hafenbahntrasse (Süden), der Merse-
burger Straße (Westen), dem Riebeckplatz
(Norden) und der Bahntrasse (Osten) be-
grenzt wird. Zweck des Planwerks ist die
Präzisierung und Ordnung der städtebau-
lichen und landschaftsplanerischen Struk-
turen sowie die Ableitung entsprechender
(Grün-)Raumpotenziale. Seit 2023 hat
die Stadt wiederholt die Öffentlichkeit in
den Planungsprozess einbezogen und eine
Internetseite zum Thema eingerichtet. In
seiner September-Sitzung hat der Stadtrat
das Planwerk beschlossen, das nun bei der
weiteren städtebaulichen Planung zu be-
rücksichtigen ist.

Im Internet finden sich weiterführende In-
formationen zum:

4Interessenbekundungsverfahren RAW:
halle-investvision.de/revitalisierung-raw

4Planwerk: buergerinfo.halle.de (Vorla-
gen-Nummer: VIII/2025/01340) oder:
mitmachen-in-halle.de/planwerkdialog

Die Zukunft spielt auf dem Riebeckplatz
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Foto: Thomas Ziegler

RAW-Gelände

Fläche für das
Zukunftszentrum

Fläche für das
neue Hotel
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Geburtstage

100 Jahre alt werden am 21.10. Anita
Nitzschke, am 22.10. Gertrud Jäke sowie
am 27.10. Ingeborg Seibt.

Ihren 95. Geburtstag feiern am 17.10.
Ernestine Minning, am 19.10. Irene Sin-
ne, am 23.10. Helmut Weigelt, am 25.10.
Werner Kunitz, am 26.10. Rolf Hofmann
sowie am 28.10. Rudolf Puschmann.

Auf 90 Lebensjahre blicken zurück
am 18.10. Wolfgang Berger, am 19.10.
Christa Peter, Hiltrud Arndt, am 20.10.
Christa Röder, Arnold Schacht, Josef An-
derl, Inge Mennicke, Marlene Müller,
Annemarie Wille, Christa Henze, Klaus
Zernahle, am 21.10. Wolfgang Buchmann,
Ingeborg Bartilla, am 22.10. Karl-Heinz
Behringer, am 24.10. Lidia Seeger, am
25.10. Ruth Schubert, Hannelore Raepke,

Detlev Riede, Renate Jänicke, Heinz Hu-
bert, Erika Mielisch, am 26.10. Christa
Rauchhaus, Horst Fuhrmann, Annelie-
se Neumann, am 27.10. Ursula Grundig,
Christoph Bär, Werner Natho, Klaus Tha-
te, am 28.10. Erika Antochewicz und am
29.10. Ingrid Burck sowie Marie-Luise
Graf.

Ehejubiläen

Gnadenhochzeit
70 Jahre Ehe feiern am 22.10. Christa und
Gerhard Bude.

Eiserne Hochzeit
Ihren 65. Hochzeitstag feiern am 22.10.
Vera und Klaus Große, Renate und Gün-
ther Reinhardt, Helga und Robert Abra-
mowitsch, am 27.10. Ruth und Gerhard
Hädrich, Ursula und Horst Brockhaus, am
28.10. Renate und Klaus Jung sowie am

29.10. Ingrid und Karl-Heinz Hödel.

Diamantene Hochzeit
60 Jahre gemeinsame Ehe feiern am 20.10.
Renate und Klaus Pforte, am 22.10. Ursu-
la und Ulrich Leich, am 23.10. Erika und
Gerd Thurig, Maritta und Uwe Kreßner,
Karin und Rainer Nebling sowie Angelika
und Dietrich Bendemann.

Goldene Hochzeit
50 Jahre verheiratet sind am 18.10. Ilka-
Angela und Harald Mertens, Tat’jana und
Vladimir Kentscheschaow, Susanne und
Gerd Laitko, Ute und Manfred Bertram,
Elke und Hans-Joachim Schreiber, Isolde
und Theo Lösser, am 24.10. Emma und
Manfred Preuß, am 25.10. Ute und Gerd
Kucera, Beate und Winfried Soedel,
Marion und Uwe Schmidt, Stephanie und
Lutz Schimpf, Britta und Volkmar Lorenz
sowie Stephanie und Stephan Rönspieß.

Herzlichen Glückwunsch!
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es erhältlich im Stadtarchiv, in der Stadt-
bibliothek, im Stadtmuseum und in der
Tourist-Information. Es kann zudem im
Internet abgerufen und kostenfrei per
E-Mail abonniert werden. Interessierte
schicken dafür eine E-Mail an:
amtsblatt@halle.de

Alle Auslegeorte stehen im Internet
unter: amtsblatt.halle.de

A M T S B L A T T

Mit diesem „QR-Code“ gelangen Sie auf
die Internetseite der Stadt Halle (Saale):
terminvergabe.halle.de

TERMINE
in der Stadtverwaltung
im Internet vereinbaren

Am 9. Oktober 2025 hat sich zum sechsten Mal der Tag des Terroranschlags auf die
hallesche Synagoge und den Imbiss in der Ludwig-Wucherer-Straße gejährt. Anlässlich
dessen hatten die Stadt Halle (Saale), die Jüdische Gemeinde zu Halle (Saale) und der
Evangelische Kirchenkreis Halle-Saalkreis mit weiteren Akteuren der Stadtgesellschaft zu
verschiedenen Gedenkveranstaltungen eingeladen. Der Tag begann um 12 Uhr mit einem
stillen Gedenken an der Synagoge und wurde mit einer Andacht am Geoskop auf dem
Marktplatz beendet. Zahlreiche Hallenserinnen und Hallenser nahmen daran teil, legten
Blumen nieder und entzündeten Kerzen. Foto: Thomas Ziegler

Den Ersatzneubau der Reidebachbrücke
Wilhelm-Grothe-Straße in Ammendorf hat
der Stadtrat in seiner September-Sitzung
mehrheitlich beschlossen. Demnach soll
die circa 1920 errichtete und mittlerwei-
le erheblich geschädigte Bestandsbrücke
an gleicher Stelle durch einen Neubau
ersetzt werden. Die Stadt Halle (Saale)
rechnet mit Kosten in Höhe von mehr als
620000 Euro für diese FAG-finanzierte
Straßenbaumaßnahme. Die Bauarbeiten
sind für das kommende Jahr avisiert.

Reidebachbrücke wird
2026 ersetzt

Das Schülerwohnheim der Stadt Halle
(Saale) soll künftig „Schülerwohnheim
Heiko Runge“ heißen. Das hat der Stadtrat
im September beschlossen. Die Benen-
nung geht auf die „Vereinigung der Opfer
des Stalinismus Sachsen-Anhalt“ zurück.
Idee ist, an die Opfer der Grenze nicht
nur am ehemaligen Todesstreifen, sondern
auch an den Herkunftsorten der Opfer zu
erinnern. Heiko Runge lebte in Neustadt.
Er versuchte, 1979 im Harz die innerdeut-
sche Grenze zu überschreiten und in die
Bundesrepublik zu gelangen. Dabei wurde
der 15-jährige Schüler erschossen.

Schülerwohnheim
bekommt Namen

Zum traditionellen Saisonfinale lädt das
Stadtmuseum am Samstag, 25. Oktober,
auf die Oberburg Giebichenstein, Seebe-
ner Straße 1, ein. Zwischen 11 und 18 Uhr
können Gäste unter anderem Zinn gießen,
Flammkuchen backen und mittelalterliche
Spiele lernen. Kurzführungen zur Burg-
geschichte, historisches Fechten und ein
Lagerfeuer stehen ebenso auf dem Pro-
gramm. Letzter Öffnungstag 2025 ist am
Sonntag, 2. November.

Saisonfinale auf der
Burg Giebichenstein

Gedenken auf demMarktplatz

http://www.halle.de
mailto:amtsblatt@halle.de
mailto:anzeigen.amtsblatt@mz-web.de
mailto:amtsblatt@halle.de
www.amtsblatt.halle.de
www.terminvergabe.halle.de
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Die Stadt Halle (Saale) und die Stadtwer-
ketochter Hallesche Verkehrs-AG moder-
nisieren zusammen die ÖPNV-Infrastruk-
tur. Neben der Erneuerung von Gleisen
umfasst dies auch den barrierefreien Aus-
bau von Haltestellen. Das Land Sachsen-
Anhalt stellt der Stadt dafür jährlich zweck-
gebundene Mittel zur Verfügung. Der
Stadtrat hat in seiner September-Sitzung
dem Umbau von acht Bushaltestellen zu-
gestimmt: Fischerring, Wilhelm-Koenen-
Ring (beide Heide-Nord), S-Bahn Wohn-
stadt Nord (Trotha), Liebenauer Straße
(südliche Innenstadt), Erich-Kästner-
Straße (Silberhöhe), Paul-Suhr-Straße
(Gesundbrunnen) und Tornau. Mit der
Umsetzung soll Ende 2026 begonnen wer-
den. Die Kosten von rund 875000 Euro
werden zu 100 Prozent aus den Regionali-
sierungsmitteln des Landes gedeckt.

Acht Bushaltestellen
werden barrierefrei

Die Stadt Halle (Saale) hat sich in diesem
Jahr erneut an der Aktion „Stadtraden“
beteiligt. Nach Abschluss der bundeswei-
ten Kampagne liegen nun alle Ergebnisse
vor. Im Zeitraum vom 1. bis 21. Septem-
ber haben in Halle (Saale) 2612 Radfah-
rerinnen und Radfahrer entweder alleine
oder in einem der 123 Teams in die Pedale
getreten. Insgesamt wurden 496564 Kilo-
meter für den Klimaschutz „gesammelt“.
Den ersten Platz belegt der VeloClub
Asphaltrauschen e.V. mit 35264 geradel-
tenKilometern, gefolgt von der Pfarrei Carl
Lampert (29617 Kilometer) und „UMH
radelt“ (26725 Kilometer). Im bundes-
weiten Vergleich erreicht Halle Rang 148
von 3013 teilnehmenden Kommunen. Die
vollständige Auswertung steht im Internet
unter: stadtradeln.de/halle-saale

2612 Radelnde fahren
fast 497000Kilometer

Seit genau einem Jahr wird in der Stadt
Halle (Saale) sowie den Landkreisen
Saalekreis und Mansfeld-Südharz ein
Telenotarzt-System erprobt. Nach zwölf
Monaten ziehen die Beteiligten eine positi-
ve Bilanz: 624 Telenotarzteinsätze wurden
in dieser Zeit durchgeführt; die Erreichbar-
keit des Telenotarztes lag bei 98,7 Prozent.
Am häufigsten wurden die Telenotärzte
hinzugezogen, um Untersuchungsbefunde
zu bewerten, Notfallsanitäter bei der medi-
kamentösen Therapie zu unterstützen oder
über die Weiterbehandlung des Patienten
zu entscheiden. Die Zufriedenheit der
Notfallsanitäter mit der Unterstützung der
Telenotärzte ist dabei sehr hoch: 93,4 Pro-
zent bewerten die Einsätze als hilfreich
und sehr hilfreich. Der von den Kranken-

kassen genehmigte Kostenrahmen konnte
bisher vollständig eingehalten werden.

In der Stadt sowie in den beiden Landkrei-
sen mit zusammen 558000 Einwohnerin-
nen und Einwohnern wurden seit Beginn
der Erprobungsphase schrittweise 27 Ret-
tungswagen an die Telenotarzt-Zentrale in
Halle angebunden und insgesamt 223 Not-
fallsanitäter in derAnwendung desTelenot-
arzt-Systems geschult. Werktags von 7 bis
19 Uhr können Rettungswagenbesatzun-
gen Kontakt zum Telenotarzt aufnehmen.
Die am Projekt beteiligten Telenotärzte
sind langjährig erfahrene Notfallmedizi-
ner und haben im Rahmen des Modell-
projekts eine spezielle Zusatzausbildung
der Landesärztekammer absolviert. Ge-

stellt werden die inzwischen 30 beteiligten
Ärzte von den Kliniken BG Klinikum
Bergmannstrost Halle, Universitätsklini-
kum Halle, Carl-von-Basedow-Klinikum
Saalekreis gGmbH, Krankenhaus St. Eli-
sabeth und St. Barbara, Krankenhaus
Martha-Maria Halle-Dölau und Helios
Kliniken Mansfeld-Südharz. Das Vorha-
ben wird von einem wissenschaftlichen
Projekt begleitet, das sowohl die Ver-
fügbarkeit des Telenotarztes als auch die
Ergebnisse der Einsätze untersucht.

Im Juli 2025 hat das Land Sachsen-Anhalt
in Aussicht gestellt, dass aufgrund der po-
sitiven Bilanz der Telenotarzt in das Ret-
tungsdienstgesetz aufgenommen und dau-
erhaft landesweit eingeführt werden soll.

Mehr als 600 Einsätze im Jahr
Partner ziehen positive Bilanz des 2024 gestarteten Telenotarzt-Projekts

Deutschlands größtes partizipatives Wis-
senschaftsfestival erfährt in diesem Jahr
seine achte Auflage. Vom 29. Oktober bis
2. November macht „Silbersalz“ erneut
Wissenschafts- und Medienthemen mit
allen Sinnen für ein breites Publikum er-
lebbar. Nach einem Rekordjahr 2024 mit
mehr als 34000 Gästen widmet sich das
diesjährige Festival unter dem Motto „Es
funkt!“ der Energie – ob in Form von Licht,
Wärme und Bewegung oder in Gedanken,
Gefühlen und gesellschaftlichemWandel.

„In einer Zeit wachsender Wissenschafts-
skepsis und Desinformation ist ,Silbersalz‘
wichtiger denn je. Das Festival schafft
Vertrauen durch Transparenz und echte
Begegnung. Hier können Fragen gestellt,
Zweifel geäußert und gemeinsam mit Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftlern
nach Antworten gesucht werden – ohne
Berührungsängste, dafür mit Respekt vor
unterschiedlichen Perspektiven“, sagt

Oberbürgermeister Dr. Alexander Vogt.
An fünf Tagen präsentiert „Silbersalz“
rund 100 Veranstaltungen, darunter Filme,
hochkarätig besetzte Diskussionsrunden,
Vorträge sowie Live-Performances und
Installationen. Spielorte sind unter anderem
das ehemalige Galeria-Kaufhof-Gebäude
am Marktplatz mit Bühne, Pop-up-Cinema
und Wissenschaftsmarkt, das Planetarium,
die Leopoldina und das Puschkino.

Auch in diesem Jahr kommen viele Gäste
nach Halle, unter anderem: Dr. Mai Thi
Nguyen-Kim, die das Festival eröffnet; die
Astrophysikerin und Astronautin-Trainee
Dr. Suzanna Randall; die Musiker Heiko
und Roman Lochmann mit der Premie-
re der ZDF-Serie „Teenstar Dilemma“;
YouTuber Dr. Jacob Beautemps sowie
Meteorologe und ZDF-Wettermoderator
Özden Terli. Besondere Erlebnisse bieten
beispielsweise die spektakuläre Outdoor-
Installation „Loop“ auf dem Marktplatz,

die Kunst, Energie und Bewegung ver-
bindet, sowie „#EXOTERRITORIES“ –
eine interaktive Planetenexpedition an der
Ulrichskirche, die erstmals in Deutschland
zu erleben ist.

Das Festival lädt darüber hinaus dazu ein,
in partizipativen Gesprächsformaten mit-
zuwirken. Dazu zählen Unterhausdebatten
(„Fakten und Fake News“, „Grün, aber
ungerecht?“), Bürgerbeteiligungsangebote
(„Sprechen & Zuhören“, „Forschung geht
(H)alle an“), die Revierdebattenbox und
die Gesprächsreihe „Komm, setz dich!“.

Das Festival ist eine Initiative der Ro-
bert-Bosch-Stiftung und des Vereins
Documentary Campus. Die Stadt unter-
stützt organisatorisch und finanziell. Der
Eintritt zu allen Veranstaltungen ist kos-
tenfrei; eine vorherige Kartenreservierung
über das Internet wird jedoch empfohlen
unter: silbersalz-festival.com

„Es funkt!“ beim Silbersalz-Festival
8. Auflage bietet Filme, Diskussionen und Installationen

Mit Bedauern hat die Stadt Halle (Saale)
zur Kenntnis genommen, dass die
XXXLutz-Unternehmensgruppe ihre
Pläne für ein Möbelhaus-Ensemble in
Halle-Bruckdorf aus unternehmerischen
Erwägungen nicht weiterverfolgen wird.
Das Unternehmen hatte vor, auf demAreal
einen Standort mit rund 44500 Quadrat-
metern Verkaufsfläche zu errichten. „Wir
bedauern diese Entscheidung. Die Stadt
sieht in dem Areal aber weiterhin großes
Entwicklungspotenzial. Der Standort ver-
fügt über eine hervorragende Verkehrsan-
bindung und bietet ausgezeichnete Voraus-
setzungen für Einzelhandel und Gewerbe.
Wir befinden uns bereits in Gesprächen
mit anderen Interessenten“, sagt Oberbür-
germeister Dr. Alexander Vogt. Die Stadt-
verwaltung ist zuversichtlich, zeitnah eine
tragfähigeAlternative präsentieren zu kön-
nen. Gespräche dazu wurden unter ande-
rem auch Anfang Oktober auf der Immo-
bilien- und Investitions-Fachmesse „Expo
Real“ in München geführt.

XXXLutz-Gruppe baut
nicht in Bruckdorf

„Flügelmann“
steht wieder
Die durch Vandalismus schwer beschädig-
te Plastik „Flügelmann“ von Christoph
Traub ist repariert und wurde mit einem
Kran wieder an ihrem bisherigen Stand-
ort im Heinrich-Heine-Park an der Burg-
straße aufgestellt. Reparatur und Aufstel-
lung haben die Stadt Halle (Saale) rund
4300 Euro gekostet. Der abgeschlagene
Kopf und der Flügel wurden mit Edelstahl-
dübeln befestigt. In dem Park oberhalb des
Riveufers befinden sich acht Steinskulptu-
ren, die 1996 während des 5. Internatio-
nalen Steinbildhauersymposiums auf der
Peißnitz entstanden sind.

Foto: Thomas Ziegler

https://www.silbersalz-festival.com/de
https://www.stadtradeln.de/halle-saale
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Mit diesem „QR-Code“ gelangen Sie auf
die Internetseite der Stadt Halle (Saale):
www.halle.de/sitzungstermine

TAGESORDNUNGEN
des Stadtrats und der Ausschüsse
im Internet einsehen

Stadtrat vom 27. August 2025

Nicht öffentlicher Beschluss

zu 19.1 Befristete Niederschlagung,
Vorlage: VIII/2025/01420

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt auf der Grundlage
des § 45 Abs. 2 Nr. 16 KVG LSA:
Die befristete Niederschlagung der Ver-
gnügungssteuer 2007-2010, sowie Ne-
benforderungen zum Buchungszei-
chen 5.0280.000355.0 in Höhe von
363.200,00 Euro wegen unbekanntemAuf-
enthalt.

Stadtrat vom 24. September 2025

Öffentliche Beschlüsse

zu 8.2 Nachhaltigkeitsberichtspflich-
ten der Beteiligungen der Stadt Halle
(Saale),
Vorlage: VIII/2025/01528

Beschluss:
1. Eine Pflicht zur Erweiterung des Lage-
berichtes um eine nichtfinanzielle Erklä-
rung (Nachhaltigkeitsbericht) besteht für
die Beteiligungen der Stadt Halle (Saale)
nur in den Fällen, wo die entsprechende
Verpflichtung nebst Umfang ausdrück-
lich in der Satzung oder dem Gesell-
schaftsvertrag geregelt ist bzw. sich aus
unmittelbar anzuwendenden gesetz-
lichen Vorschriften ergibt.

2. Allein die in der Satzung oder dem Ge-
sellschaftsvertrag einer städtischen Be-
teiligung gemäß § 133Abs. 1 Nr. 3 KVG
LSA normierte Verpflichtung zur Auf-
stellung des Jahresabschlusses und des
Lageberichtes in entsprechenderAnwen-
dung der Vorschriften des Dritten Bu-
ches des Handelsgesetzbuches für große
Kapitalgesellschaften und deren Prü-
fung umfasst nicht automatisch eine erst
nachträglich in das Handelsgesetzbuch
eingeführte Pflicht zur Erweiterung des
Lageberichts um einen Nachhaltigkeits-
bericht.

3. Der gesetzliche Vertreter der Stadt Halle
(Saale) wird ermächtigt, alle zur be-

schlussgemäßen Umsetzung etwaig not-
wendigen oder gebotenen Erklärungen
gegenüber den städtischen Beteiligun-
gen abzugeben.

zu 8.4 Genehmigung einer überplan-
mäßigen Verpflichtungsermächtigung
im Finanzhaushalt für das Haushalts-
jahr 2025 in der Abteilung IT und Di-
gitale Verwaltung (Datenverarbeitung –
S4HANA),
Vorlage: VIII/2025/01550

Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) be-
schließt eine überplanmäßige Verpflich-
tungs-ermächtigung (VE) für das Haus-
haltsjahr 2025 im Finanzhaushalt für
folgende Investitionsmaßnahme:

PSP-Element 8.11110001.710 Datenverar-
beitung (HHPL Seite 281)
Finanzpositionsgruppe 783* Auszahlun-
gen für den Erwerb von beweglichen oder
immateriellen Vermögensgegenständen in
Höhe von 1.040.000 EUR.

Die Deckung im Finanzhaushalt erfolgt aus
nachfolgender Finanzstelle:
PSP-Element 8.21801016.700 KGS
„U. v. Hutten“ WTH-Zentrum
(HHPL Seite 1016)
Finanzpositionsgruppe 785* Auszah-
lungen für Baumaßnahmen in Höhe von
1.040.000 EUR.

zu 8.5 Genehmigung einer außerplan-
mäßigen Verpflichungsermächtigung im
Finanzhaushalt für das Haushaltsjahr
2025 im FB Städtebau und Bauordnung
(Systemanpassung Riebeckplatz),
Vorlage: VIII/2025/01547

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt eine außerplan-
mäßige Verpflichtungsermächtigung (VE)
für das Haushaltsjahr 2025 im Finanzhaus-
halt für folgende Investitionsmaßnahme:

PSP-Element 8.51108206.700 Systeman-
passung Riebeckplatz
(HHPL Seiten 480, 1200)
Finanzpositionsgruppe 785* Auszah-
lungen für Baumaßnahmen in Höhe von
3.136.600 EUR.

Die Deckung im Finanzhaushalt erfolgt aus
nachfolgender Finanzstelle:
PSP-Element 8.51108136.700 Graseweg /
Gr. und Kl. Klausstraße
(HHPL Seiten 438, 1192, 1228)
Finanzpositionsgruppe 785* Auszah-
lungen für Baumaßnahmen in Höhe von
3.136.600 EUR.

zu 8.6 Genehmigung von außerplan-
mäßigen Aufwendung im Ergebnishaus-
halt und überplanmäßig Auszahlungen
im Finanzhaushalt für das Haushalts-
jahr 2025 im Fachbereich Mobilität
(ÖPNV, Rückzahlung Billigkeitsleistun-
gen Deutschland-Ticket),
Vorlage: VIII/2025/01646

Beschluss:
I. Der Stadtrat beschließt die außerplan-
mäßige Aufwendung für das Haushalts-
jahr 2025 im Ergebnishaushalt für folgen-
des Produkt:

1.54702 ÖPNV (HHPL Seite 630)
Sachkontengruppe 53* Transferaufwen-
dungen in Höhe von 1.123.715 EUR.

II. Der Stadtrat beschließt die außerplan-
mäßige Auszahlung für das Haushalts-
jahr 2025 im Finanzhaushalt für folgende
Finanzstelle im Fachbereich Mobilität:

Finanzstelle 25_2-660_3 ÖPNV /
Verkehrsplanung (HHPL Seite 632)
Finanzpositionsgruppe 73* Transferaus-
zahlungen in Höhe von 1.123.715 EUR

Zu I.) Die Deckung im Ergebnishaushalt
erfolgt aus folgendem Produkt:
1.54702 ÖPNV (HHPL Seite 630)
Sachkontengruppe 41* Zuwendungen
und allgemeine Umlagen in Höhe von
1.123.715 EUR.

Zu II.) Die Deckung im Finanzhaushalt er-
folgt aus folgender Finanzstelle:
25_2-660_3 ÖPNV/Verkehrsplanung
(HHPL Seite 632)
Finanzpositionsgruppe 61* Zuwendun-
gen und allgemeine Umlagen in Höhe von
1.123.715 EUR.

zu 8.7 Bebauungsplan Nr. 145.2
Wohnbebauung Weißbuchenweg –
Satzungsbeschluss,
Vorlage: VIII/2025/01536

Beschluss:
1. Der Stadtrat beschließt die Aufhe-
bung des Aufstellungsbeschlusses vom
08.03.1995 (Beschluss Nr.: 95/ I-07/125
für den Vorhaben- und Erschließungs-
plan Nr. 83 Wohngebiet Weißbuchen-
weg, Halle-Lettin und die Einstellung
dieses Planverfahrens.

2. Der Stadtrat beschließt den Bebauungs-
plan Nr. 145.2 „Wohnbebauung Weiß-
buchenweg“, bestehend aus der Plan-
zeichnung (Teil A), den textlichen
Festsetzungen (Teil B) gemäß § 10
Abs. 1 BauGB in der vorgelegten Fas-
sung vom 10.03.2022 als Satzung.

3. Die Begründung mit dem Umweltbe-
richt in der vorgelegten Fassung vom
10.03.2022 wird gebilligt.

zu 8.8 Förderung der Systemanpas-
sung der Versorgungsinfrastruktur für
den Umbau Riebeckplatz / Errichtung
Zukunftszentrum - Neuverlegung Trink-
wasserleitung,
Vorlage: VIII/2025/01255

Beschluss:
1. Der Stadtrat beschließt, die Herstel-
lung der Erschließungsanlagen – Neu-
verlegung Trinkwasserleitung im Zuge
des Gesamtvorhabens „Transforma-
tion Riebeckplatz im Zusammenhang

mit dem Zukunftszentrum für Deut-
sche Einheit und Europäische Trans-
formation“ mit einem nicht rückzahl-
baren Zuschuss in Höhe von insgesamt
max. 2.245.000,00 Euro aus dem Städ-
tebauförderungsprogramm „Wachstum
und nachhaltige Erneuerung, Programm-
bereich: Aufwertung“, zu fördern.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, eine
entsprechende Fördervereinbarung in
Höhe der förderfähigen Kosten, jedoch
begrenzt auf maximal 2.245.000,00 Euro
zu schließen.

zu 8.9 Baubeschluss Spielplatz
Pulverweiden,
Vorlage: VIII/2025/01261

Beschluss:
1. Der Stadtrat beschließt, für dasVorhaben
Spielplatz Pulverweiden auf den Varian-
tenbeschluss zu verzichten.

2. Der Stadtrat beschließt die bauliche
Realisierung des Spielplatzes Pulverwei-
den mit einem Gesamtkostenrahmen von
663.900 €.

3. Unter Beachtung des Gesamtkosten-
rahmens trägt die Verwaltung bei der
Realisierung des Vorhabens insbeson-
dere dafür Sorge, dass es deutlich wahr-
nehmbare Trennungen zwischen Spiel-
platz und Rad- sowie Gehweg geben
wird. Hierbei sollen die Zäune und
Hecken in ausreichender Höhe entlang
der Spielfläche als räumliche Trennung
durchgängig platziert werden.

zu 8.10 Änderung des Beschlusses
VIII/2024/00024 Einziehung des Park-
platzes Magdeburger Straße,
Vorlage: VIII/2025/01400

Beschluss:
1. Der Stadtrat beschließt in Abänderung
des Beschlusses VIII/2024/00024 vom
25.09.2024 folgende Änderung zur Ein-
ziehung des Parkplatzes Magdeburger
Straße:
- Die Zufahrt zum Gebäude Magdebur-
ger Straße 51 ist nicht Teil des ein-
zuziehenden Bereiches Parkplatz
Magdeburger Straße.

2. Die Stadtverwaltung veranlasst die
Antragstellung auf Zustimmung der
Straßenaufsichtsbehörde sowie die
öffentliche Bekanntmachung der Einzie-
hungsverfügung im Amtsblatt der Stadt
Halle (Saale).

zu 8.11 Verzicht Variantenbeschluss
und Baubeschluss zum barriere-
freien Ausbau der Bushaltestellen -
Buspaket 8,
Vorlage: VIII/2025/01409

Beschluss:
1. Der Stadtrat beschließt beim Umbau der
Bushaltestellen des Buspaketes 8 (Hal-
testellen: Fischerring, Wilhelm-Koenen-

Beschlüsse der Ausschüsse

http://www.halle.de/sitzungstermine
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Ring, S-Bahn Wohnstadt Nord, Lie-
benauer Straße, Erich-Kästner-Straße,
Paul-Suhr-Straße und Tornau) auf einen
Variantenbeschluss zu verzichten.

2. Der Stadtrat beschließt den barrierefrei-
en Ausbau der Bushaltestellen des Bus-
paketes 8 (Haltestellen: Fischerring,
Wilhelm-Koenen-Ring, S-Bahn Wohn-
stadt Nord, Liebenauer Straße, Erich-
Kästner-Straße, Paul-Suhr-Straße und
Tornau) mit einem Wertumfang von
875.000 Euro.

zu 8.12 Entwicklungskonzept Plan-
werk Urbane Innenstadt Süd-Ost,
Vorlage: VIII/2025/01340

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt das PLANWERK
Urbane Innenstadt Süd-Ost als strategische
Grundlage für die zukünftige städtebauli-
che Planung im Sinne des § 1Abs. 6 Nr. 11
Baugesetzbuch. Die Verwaltung wird be-
auftragt, die Ziele des Planwerks bei städ-
tebaulichen Planungen zu berücksichtigen.

zu 8.13 Baubeschluss Stützmauer zur
Straße der Opfer des Faschismus,
Vorlage: VIII/2025/01257

Beschluss:
1. Der Stadtrat beschließt, bei der Um-
setzung der Stützmauer zur Straße der
Opfer des Faschismus auf denVarianten-
beschluss zu verzichten.

2. Der Stadtrat beschließt die bauliche
Realisierung der Stützmauer zur Straße
der Opfer des Faschismus mit einem Ge-
samtkostenrahmen von 333.693 €.

zu 8.14 Mitgliedschaft im Gestaltungs-
beirat 2025 - 2027,
Vorlage: VIII/2025/01348

Beschluss:
Der Stadtrat bestätigt gemäß Ziffer 2 der
Geschäftsordnung für den Gestaltungsbei-
rat in der Fassung der dritten Änderung für
folgende Personen die Mitgliedschaft im
Gestaltungsbeirat für den Zeitraum vom
02.11.2025 bis zum 01.11.2027:

Frau Elise Pischetsrieder, Dipl.-Ing. Freie
Architektin (BDA)
(weberbrunner berlin Gesellschaft von
Architekten mbH, Berlin)

Herr Henry Fenzlein Dipl.-Ing., Architekt
(FH) und Stadtplaner (AK Sachsen)
(OCTAGONArchitekturkollektiv; Leipzig)

zu 8.15 Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Halle (Saale), lfd.
Nr. 46 Sonderbaufläche Caravan und
Sport Sandanger - Beschluss zur Durch-
führung des Änderungsverfahrens,
Vorlage: VIII/2025/01406

Beschluss:
1. Der Stadtrat beschließt die Durchführung
des Änderungsverfahrens zum Flächen-
nutzungsplan, lfd. Nr. 46 „Sonderbau-
fläche Caravan und Sport Sandanger“.

2. Der Geltungsbereich der Änderung um-
fasst die in der Anlage zu diesem Be-
schluss dargestellten Flächen. Der Gel-
tungsbereich umfasst eine Fläche von
ca. 6,95 ha.

3. Der Stadtrat billigt die in der zusammen-
fassenden Sachdarstellung und Begrün-
dung genannten Planungsziele.

zu 8.16 Verzicht auf Variantenbe-
schluss und Baubeschluss Ersatzneubau
der Reidebachbrücke Wilhelm-Grothe-
Straße (BR 085),
Vorlage: VIII/2025/01216

Beschluss:
1. Der Stadtrat beschließt bei der Maßnah-
me Ersatzneubau der Reidebachbrücke
Wilhelm-Grothe-Straße (BR 085) auf ei-
nen Variantenbeschluss zu verzichten

2. Der Stadtrat beschließt den Ersatzneu-
bau der Reidebachbrücke Wilhelm-
Grothe-Straße (BR 085) mit ei-
ner Gesamtsumme in Höhe von
623.000,00 Euro.

zu 8.17 Restauratorische Instandset-
zung des Monumentalwandbildes „Die
vom Menschen beherrschten Kräfte von
Natur und Technik“ von Josep Renau,
Vorlage: VIII/2025/01432

Beschluss:
1. Der Stadtrat beschließt, dass die Verwal-
tung auf Grundlage der Ergebnisse der
Untersuchung der Bildoberfläche 2024
eine valide Planung zur Instandsetzung
des Monumentalwandbildes erarbeitet,
die zu einer zeitnahen Realisierung führt.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die in
Aussicht gestellten Drittmittel für die
Restaurierung des Monumentalwandbil-
des vertraglich zu binden.

3. Der Stadtrat beschließt, um den Kriterien
der anvisierten Fördermittel zu entspre-
chen, den Verwaltungskomplex Am Sta-
dion 5 und die daran befindlichen Mo-
numentalwandbilder für die nächsten
30 Jahre im Eigentum der Stadt Halle
(Saale) zu belassen.

zu 8.19 Erklärung zumAbschluss einer
Schiedsvereinbarung („stehendes Ange-
bot“) zur Rückgabe von NS-Raubgut,
Vorlage: VIII/2025/01339

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt die Abgabe eines
„stehenden Angebots“ zum Abschluss ei-
ner Schiedsvereinbarung zur Rückgabe von
NS-Raubgut gemäß der Anlage 1.

zu 8.22 Bestellung zweier Beschäftig-
tenvertreter für den Betriebsausschuss
des Eigenbetriebes Kindertagesstätten
der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VIII/2025/01405

Beschluss:
Der Stadtrat bestellt zwei der nachfolgend
von der Personalvertretung des Eigenbe-

triebes Kindertagesstätten der Stadt Halle
(Saale) vorgeschlagenen Bediensteten als
Beschäftigtenvertreter in den Betriebsaus-
schuss des Eigenbetriebes Kindertagesstät-
ten der Stadt Halle (Saale):

ständige Vertreterinnen:
Jacqueline Gawlitta
Claudia Listing

zu 8.23 Zweite Fortschreibung des
Schulentwicklungsplanes der Stadt Hal-
le (Saale) für die Schuljahre 2023/24 bis
2027/28 - berufsbildende Schulen,
Vorlage: VIII/2025/01116

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, die Aufnahme fol-
gender neuer Bildungsgänge in den Schul-
entwicklungsplan der Stadt Halle (Saale)
für die Schuljahre 2023/24 bis 2027/28 für
berufsbildende Schulen:
• Einjährige Berufsfachschule ohne beruf-
lichen Abschluss – Fachrichtung Wirt-
schaft, Schwerpunkt Verkauf an der BbS
III „J. C. v. Dreyhaupt“ und

• Fachschule Wirtschaft mit der Fachrich-
tung Betriebswirtschaft und den Schwer-
punkten Marketing, Finanz- und Perso-
nalwirtschaft an der BbS IV „F. List“

zu 8.24 Sportentwicklungskonzept der
Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VIII/2024/00599

Beschluss:
1. Der Stadtrat würdigt die bisherigen Be-
mühungen des zuständigen Fachbe-
reiches der Stadtverwaltung, in Zusam-
menarbeit mit Partnern des organisierten
Sportes ein Sportstättenentwicklungs-
konzept zu erarbeiten. Das Ergebnis der
bisherigen Arbeit wird den begründeten
Erwartungen jedoch nicht gerecht. Viel-
mehr zeigte sich, dass ein Papier mit
solch grundsätzlicher und umfänglicher
Bedeutung unter aktiver Mitwirkung al-
ler hierfür relevanter Sektoren der Stadt-
verwaltung und breiterer Beteiligung
des organisierten Sportes erstellt wer-
den muss.

2. Die Stadtverwaltung überarbeitet das
vorgelegte Sportentwicklungskonzept
unter Berücksichtigung und Aufnahme
folgender Aspekte:
• klare Visionen und Zielsetzungen für
die nächsten 5–10 Jahre

• Integration des bestehenden Sportstät-
tenentwicklungskonzeptes sowie des
Leistungssportkonzeptes des Landes-
sportbundes Sachsen-Anhalt e.V.

• Verknüpfung mit dem Integrierten
Stadtentwicklungskonzept ISEK Hal-
le 2025 und weiteren relevanten Kon-
zepten bzw. Plänen wie bspw. der Ju-
gendhilfeplanung

• Einarbeitung der Sportförderrichtli-
nie (inkl. Anpassung der Vergabericht-
linien) und Beseitigung von Wider-
sprüchen

• Benennung konkreter Maßnahmen
und Verantwortlichkeiten bezogen auf
die jeweiligen Lösungsvorschläge

• Klare Definitionen der Erwartungen
gegenüber Verbänden und Vereinen
sowie deren Rollen

• Berücksichtigung relevanter Sport-
infrastrukturprojekte (z.B. Sanierung
Judo- und Ringerhalle)

• Konkretisierung von Bildungs- und
Teilhabe-Aspekten

• Strategische Einbindung von Großver-
anstaltungen

• Festlegung transparenter Kriterien für
die Hallenvergabe

• Digitalisierung der Hallenbelegung
inkl. digitalem Marktplatz für Hal-
lenzeiten, (stichprobenartige) Auslas-
tungskontrolle der Belegungszeiten

• Ermöglichung flexibler Anpassungen
an jährliche Bedarfsänderungen der
Vereine

• Kontrolle der sachgemäßen Nutzung
vermieteter/verpachteter Flächen für
Sport

• Berücksichtigung der Dritten Ände-
rung der Sportstättenbenutzungssat-
zung (Betriebskostenbeteiligung der
Sportvereine) zur Abstimmung der
Zielsetzungen mit den finanziellen
Rahmenbedingungen

3. Die Verwaltung wird gebeten, zur Er-
arbeitung des überarbeiteten Sportent-
wicklungskonzepts eine Arbeitsgrup-
pe aus Vertreter:innen der Verwaltung,
Fraktionen und Sportvereinen sowie des
Stadtsportbundes zu bilden.

4. Die Verwaltung wird gebeten, nach Ab-
schluss der Arbeitsgruppe das überarbei-
tete Konzept den Sportvereinen erneut
zur Stellungnahme vorzulegen und die
Rückmeldungen nach Abwägungen ein-
zuarbeiten.

5. Die Stadtverwaltung legt das so überar-
beitete Sportentwicklungskonzept dem
Stadtrat im 2. Quartal 2026 zur Be-
schlussfassung vor.

6. Im Vorgriff auf das vorzulegende Sport-
entwicklungskonzept sollen im Zusam-
menhang mit den Beratungen des Haus-
haltes 2026 konzeptionelle Vorgaben der
Verwaltung zur Priorisierung der Bau-
und Sanierungsvorhaben im Bereich der
Sportstätten vorgelegt werden.

zu 8.25 Satzung über die Unterbrin-
gung Obdachloser und Geflüchteter in
der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VIII/2024/00423

Beschluss:
1. Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) be-
schließt die Satzung über die Unterbrin-
gung Obdachloser und Geflüchteter in
der Stadt Halle (Saale) gemäß der An-
lage 1.

2. Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) be-
auftragt die Verwaltung, die Auswirkun-
gen der Gebührenanpassung in den Jah-
ren 2026, 2028 und 2030 zu evaluieren.

zu 9.5 Antrag der CDU-Stadtrats-
fraktion für eine systematische Bezeich-
nung und Sortierung elektronischer Do-
kumente im Ratsinformationssystem,
Vorlage: VIII/2025/01163
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Beschluss:
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, bis
Januar 2026 zu prüfen, wie die Bezeich-
nung, Verschlagwortung und Sortierung
elektronischer Dokumente (Anträge, An-
fragen,Vorlagen etc.) im Ratsinformations-
system zukünftig systematisch, einheitlich
und für alle Nutzerinnen und Nutzer nach-
vollziehbar gestaltet werden kann. Ziel ist
eine verbesserte Auffindbarkeit und Benut-
zerfreundlichkeit. Weiterhin prüft die Ver-
waltung den Einsatz eines KI-basierten
Chatbots, um öffentliche Dokumente und
deren Inhalte schneller und effektiver auf-
findbar zu machen sowie deren Inhalte nut-
zerfreundlich darzustellen.
Die Ergebnisse der Prüfung sollen im zu-
ständigen Ausschuss für Wirtschaft, Wis-
senschaft und Digitalisierung vorgestellt
und besprochen werden.

zu 9.6 Antrag der CDU-Stadtrats-
fraktion auf Benennung des Schüler-
wohnheims der Stadt Halle (Saale) nach
Heiko Runge,
Vorlage: VIII/2025/01175

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt die Benennung des
Schülerwohnheims der Stadt Halle (Saale)
in „Schülerwohnheim Heiko Runge“.

zu 9.8 Antrag der Fraktion Die Linke
im Stadtrat Halle (Saale) BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN undVolt / MitBürger zur
Ausstattung öffentlicher Spielplätze mit
inklusiven Spielgeräten,
Vorlage: VIII/2025/00924

Beschluss:
Der Beschlussvorschlag wird geändert und
erhält die folgende Fassung:

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, im
Rahmen der anstehenden 4. Fortschreibung
der Spielflächenkonzeption der Stadt Hal-
le (Saale)
1. die Ausstattung mindestens eines Spiel-
platzes in jedem Stadtteil mit mindestens
einem inklusiven Spielgerät als Ziel auf-
zunehmen und Standortvorschläge für
öffentliche Spielplätze mit mindestens
einem inklusiven Spielgerät in bisher un-
versorgten Stadtteilen vorzulegen. In die
Standortauswahl sind der Kinder- und
Jugendrat und der Behindertenbeirat ein-
zubeziehen;

2. die Schaffung mindestens eines um-
fassend inklusiv gestalteten und ausge-
statteten Spielplatzes pro ISEK-Raum
als Ziel aufzunehmen und entsprechen-
de Standortvorschläge vorzulegen. Bei
der Auswahl der Standorte soll der Er-
reichbarkeit der Spielplätze besondere
Bedeutung zugemessen werden. In die
Standortauswahl sind der Kinder- und
Jugendrat und der Behindertenbeirat ein-
zubeziehen;

3. zur Herstellung eines in herausragen-
dem Maße inklusiv gestalteten und aus-
gestatteten Spielplatzes mit Anziehungs-
kraft über die Stadtgrenzen hinaus an
einem möglichst zentral gelegenen Ort
im Stadtgebiet eine Bewerbung mit ei-
nem frei-gemeinnützigen Partner bei der

Aktion „Stück zum Glück“ zu prüfen.
Das Prüfergebnis ist dem Stadtrat zu-
sammen mit der vierten Fortschreibung
der Spielflächenkonzeption vorzulegen.

zu 10.1 Antrag der CDU-Fraktion im
Stadtrat von Halle (Saale) zur Neubeset-
zung im Aufsichtsrat der Zoologischer
Garten Halle GmbH,
Vorlage: VIII/2025/01620

Beschluss:
1. Herr Jan Riedel scheidet aus dem Auf-
sichtsrat Zoologischer Garten Halle
GmbH aus.

2. Der Stadtrat entsendet Herrn Daniel
Petzold als neues Mitglied in den Auf-
sichtsrat der Zoologischer Garten Halle
GmbH für die laufende Amtszeit.

zu 10.2 Antrag der CDU-Fraktion im
Stadtrat von Halle (Saale) zur Berufung
einer sachkundigen Einwohnerin in den
Ausschuss für Planungsangelegenheiten,
Vorlage: VIII/2025/01622

Beschluss:
1. Frau Claudia Franke wird als sachkun-
dige Einwohnerin im Ausschuss für Pla-
nungsangelegenheiten abberufen.

2. Frau Sarah Esbach wird als sachkundige
Einwohnerin in den Ausschuss für Pla-
nungsangelegenheiten berufen.

zu 10.3 Antrag der CDU-Fraktion im
Stadtrat von Halle (Saale) zur Umbeset-
zung im Bildungsausschuss,
Vorlage: VIII/2025/01625

Beschluss:
1. Herr Jan Riedel scheidet aus dem Bil-
dungsausschuss aus.

2. Herr Daniel Petzold wird Mitglied im
Bildungsausschuss.

zu 10.4 Antrag der CDU-Fraktion im
Stadtrat von Halle (Saale) zur Umbeset-
zung im Ausschuss für Finanzen, städ-
tische Beteiligungsverwaltung und Lie-
genschaften,
Vorlage: VIII/2025/01627

Beschluss:
1. Herr Guido Haak scheidet aus dem Aus-
schuss für Finanzen, städtische Betei-
ligungsverwaltung und Liegenschaften
aus.

2. Herr Dr. Christoph Bergner wird Mit-
glied im Ausschuss für Finanzen, städ-
tische Beteiligungsverwaltung und Lie-
genschaften.

zu 10.5 Antrag der CDU-Fraktion im
Stadtrat von Halle (Saale) zur Umbeset-
zung im Hauptausschuss,
Vorlage: VIII/2025/01632

Beschluss:
1. Herr Jan Riedel scheidet aus dem Haupt-
ausschuss aus.

2. Herr Guido Haak wird Mitglied im
Hauptausschuss.

zu 10.6 Antrag der CDU-Fraktion im
Stadtrat von Halle (Saale) zur Umbeset-
zung im Rechnungsprüfungsausschuss,
Vorlage: VIII/2025/01640

Beschluss:
1. Herr Daniel Petzold scheidet aus dem
Rechnungsprüfungsschuss aus.

2. Herr Jan Riedel wird Mitglied im Rech-
nungsprüfungsschuss.

zu 10.7 Antrag der CDU-Fraktion im
Stadtrat von Halle (Saale) zur Umbe-
setzung im Sozial-, Gesundheits- und
Gleichstellungsausschuss,
Vorlage: VIII/2025/01641

Beschluss:
1. Herr Dr. Christoph Bergner scheidet aus
dem Sozial-, Gesundheits- und Gleich-
stellungsausschuss aus.

2. Herr Jan Riedel wirdMitglied im Sozial-,
Gesundheits- und Gleichstellungsaus-
schuss.

zu 10.8 Antrag der Fraktion DIE LIN-
KE im Stadtrat Halle (Saale) zur Umbe-
setzung von Ausschüssen,
Vorlage: VIII/2025/01623

Beschluss:
1. Frau Patricia Fromme scheidet als Mit-
glied im Ausschuss für städtische Bau-
angelegenheiten und Vergaben aus. Herr
Dirk Gernhardt wird als Mitglied in den
Ausschuss für städtische Bauangelegen-
heiten und Vergaben berufen.

2. Herr Dirk Gernhardt scheidet als Mit-
glied im Ausschuss für Klimaschutz,
Umwelt und Ordnung aus. Frau Patricia
Fromme wird als Mitglied in den Aus-
schuss für Klimaschutz, Umwelt und
Ordnung berufen.

zu 10.10 Antrag der Fraktionen SPD,
Die Linke, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN,
Volt / MitBürger und der Stadträt:in-
nen Dörte Jacobi und Thomas Schied
zur Unterstützung des WIR-Festivals in
Halle (Saale) – Resolution,
Vorlage: VIII/2025/01574

Beschluss:
1. ZumWIR-Festival
a. Der Stadtrat unterstützt entschieden
das WIR-Festival, das sich aus der
Mitte der Zivilgesellschaft gebildet
hat und begrüßt dessen geplante Ini-
tiativen und Aktionen im Kontext der
Buchmesse „Seitenwechsel“ und dar-
über hinaus. Ferner begrüßt der Stadt-
rat die Vielfalt der geplanten Veran-
staltungen und der Akteur:innen.

b. Der Stadtrat bekennt sich zu den Zie-
len des Festivals auch vor dem Hinter-
grund, dass die Stadt Halle (Saale), die
in absehbarer Zeit das Zukunftszen-
trum für Deutsche Einheit und Euro-
päische Transformation am Riebeck-

platz beheimaten wird, mit dem Festi-
val ein sicht- und hörbares Zeichen für
Demokratie, Vielfalt und Mitmensch-
lichkeit setzt, das überregional, natio-
nal und international wahrgenommen
werden kann. Damit bekennt sich der
Stadtrat ebenso zu Halle als Ort der
Wissenschaft, in dem bedeutende na-
tionale und internationale Einrichtun-
gen der Wissenschaft zu Hause sind.

c. Der Stadtrat begrüßt jegliche Un-
terstützung des Festivals seitens der
Stadtverwaltung. Im Rahmen der
Möglichkeiten sollen ideelle und
finanzielle Unterstützungsmöglichkei-
ten zur Durchführung des Festivals ge-
prüft werden.

d. Der Stadtrat ruft die Hallenser:innen
dazu auf, die Aktionen im Rahmen
des Festivals zu unterstützen, sich
selbst einzubringen und sich für ein
freiheitliches, weltoffenes und vielfäl-
tiges Halle in Gegenwart und Zukunft
zu engagieren.

e. Der Stadtrat bekennt sich mit der Un-
terstützung für das aus der Zivilge-
sellschaft entstandene Festival zu sei-
ner politischen und gesellschaftlichen
Verantwortung gegen Ausgrenzung,
Rassismus und Menschenfeindlich-
keit vorzugehen. Diese Verantwor-
tung wird auch vor dem Hintergrund
desAnschlags vom 9. Oktober 2019 in
Halle (Saale) wahrgenommen.

2. Zur Buchmesse „Seitenwechsel“
a. Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale)
distanziert sich vom Inhalt und verur-
teilt die Ausrichtung der Buchmesse
„Seitenwechsel“, die am 8. und 9. No-
vember 2025 in Halle (Saale) stattfin-
den soll.

b. Der Stadtrat ermuntert den Oberbür-
germeister, (erneut) das Gespräch mit
den Betreibern der HALLE MESSE
GmbH zu suchen und sie dabei auf
ihre gesamtgesellschaftliche Verant-
wortung als Unternehmer hinzuwei-
sen. Der Stadtrat stellt fest, dass be-
reits in der Vergangenheit mehrfach
Veranstaltungen in der Messe stattfan-
den, die Halles Ruf beschädigt haben,
weil deren Veranstalter:innen klar am
extrem rechten Rand zu verorten wa-
ren bzw. deren Verfassungstreue in
Zweifel gezogen werden konnte.

c. Der Stadtrat verurteilt die Durchfüh-
rung der als rechtsextrem einzustufen-
den Buchmesse vor dem Hintergrund
der Bedeutung des 9. Novembers in
der deutschen Zeitgeschichte. Die Ter-
minierung der Buchmesse ist eine Pro-
vokation mit Blick auf das Gedenken
an die Pogrome am 9. November 1938
und die Ereignisse am 9. Novem-
ber 1989 im Rahmen der Friedli-
chen Revolution, die in der Wieder-
vereinigung beider deutschen Staaten
mündete.

zu 10.13 Antrag der Fraktion BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN zur Nach- und
Umbesetzung in Ausschüssen,
Vorlage: VIII/2025/01615

Beschluss:
1. Frau Dr. Annette Kreutzfeldt scheidet als
Mitglied aus dem Ausschuss für Wirt-
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schaft, Wissenschaft und Digitalisierung
aus. Herr Christian Feigl wird als Mit-
glied in den Ausschuss für Wirtschaft,
Wissenschaft und Digitalisierung beru-
fen.

2. Herr Wolfgang Aldag scheidet als Mit-
glied aus dem Ausschuss für städtische
Bauangelegenheiten und Vergaben aus.
Herr Christian Feigl wird als Mitglied in
den Ausschuss für städtische Bauangele-
genheiten und Vergaben berufen.

3. Frau Dr. Annette Kreutzfeldt wird als
Mitglied in den Betriebsausschuss Ei-
genbetrieb Kindertagesstätten berufen.

4. Herr Wolfgang Aldag wird als Mitglied
in den Sportausschuss berufen.

5. Herr Andreas Kloevekorn wird als sach-
kundiger Einwohner in den Ausschuss
für Planungsangelegenheiten und Stadt-
entwicklung berufen.

zu 10.14 Antrag der Fraktion BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN zur Umbesetzung
in Aufsichtsgremien und Beiräten,
Vorlage: VIII/2025/01618

Beschluss:
1. Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale)
schlägt der Gesellschafterversammlung
der Stadion Halle Betriebs GmbH dieAb-
berufung von Frau Michelle Brasche aus
dem Aufsichtsrat vor. Der Stadtrat der
Stadt Halle (Saale) schlägt der Gesell-
schafterversammlung der Stadion Halle
Betriebs GmbH Herrn Christian Feigl für
die Berufung in denAufsichtsrat vor. Der
Oberbürgermeister wird angewiesen, alle
zur beschlussgemäßen Umsetzung not-
wendigen Maßnahmen einzuleiten.

2. Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale)
schlägt der Gesellschafterversammlung
der HWG Hallesche Wohnungsgesell-
schaft mbH die Abberufung von Frau
Michelle Brasche aus dem Aufsichtsrat
vor. Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale)

schlägt der Gesellschafterversammlung
der HWG Hallesche Wohnungsgesell-
schaft mbH Herrn Christian Feigl für die
Berufung in den Aufsichtsrat vor. Der
Oberbürgermeister wird angewiesen, alle
zur beschlussgemäßen Umsetzung not-
wendigen Maßnahmen einzuleiten.

3. Frau Michelle Brasche wird als beraten-
des Mitglied im Beirat für die Teilhabe
von Menschen mit Behinderungen abbe-
rufen. Frau Dr. Annette Kreutzfeldt wird
als beratendes Mitglied in den Beirat für
die Teilhabe vonMenschen mit Behinde-
rungen berufen.

zu 10.15 Antrag der Fraktion BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN zur Wahl eines
Mitgliedes im Jugendhilfeausschuss,
Vorlage: VIII/2025/01619

Beschluss:
Frau Michelle Brasche scheidet als stimm-
berechtigtes Mitglied aus dem Jugendhilfe-

ausschuss aus.

Der Stadtrat wählt Frau Dr.Annette Kreutz-
feldt als stimmberechtigtes Mitglied in den
Jugendhilfeausschuss.

zu 10.16 Antrag der Fraktion BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN zur Wahl eines
Mitgliedes und eines stellvertretenden
Mitgliedes in der Regionalen Planungs-
gemeinschaft Halle,
Vorlage: VIII/2025/01621

Beschluss:
HerrWolfgangAldag als Mitglied und Frau
Dr. Annette Kreutzfeldt als stellvertreten-
des Mitglied scheiden aus der Regionalen
Planungsgemeinschaft Halle aus.

Der Stadtrat wählt Herr Christian Feigl
als stimmberechtigtes Mitglied und Herrn
Wolfgang Aldag als stellvertretendes Mit-
glied in die Regionale Planungsgemein-
schaft Halle.

Die Stadt Halle (Saale) lädt alle interes-
sierten Einwohnerinnen und Einwohner
der Gesundbrunnensiedlung zu einer In-
formationsveranstaltung am Dienstag,
4. November, 15 Uhr, in die Aula der
Marguerite Friedlaender Gesamtschule,
Ingolstädter Straße 33, ein. Im Rahmen
dessen werden die Untersuchungsergeb-
nisse zur Erhaltungssatzung Nr. 55 „Gar-

tenstadt Gesundbrunnen“ vorgestellt. Mit
Beschluss des Stadtrats im Mai 2024 hatte
die Stadtverwaltung den Auftrag erhalten,
eine Überprüfung der Erhaltungssatzung
Nr. 55 für die Gartenstadt Gesundbrunnen
vorzunehmen. Die Bestandsaufnahme und
Analyse, die Stadtteilspaziergänge durch
das Erhaltungssatzungsgebiet sowie die
Beteiligungen sind nun erfolgt.

Stadt stellt Untersuchungsergebnisse zur
Erhaltungssatzung Gesundbrunnen vor

Die Bürgerservicestelle Marktplatz 1 bleibt
am Samstag, 1. November, geschlossen.
Für die Bürgeranliegen stehen die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der Bürgerser-
vicestellen Marktplatz 1 und Am Stadion 6
ab Montag, 3. November, wieder zu den
üblichen Öffnungszeiten zur Verfügung.
Die Bürgerservicestelle Marktplatz 1 ist je-
den ersten und dritten Samstag im Monat
von 9 bis 12 Uhr geöffnet, Am Stadion 6
hat samstags keine Sprechzeit.

Bürgerservice Markt
ist geschlossen

Aufgrund des bevorstehenden Feiertags am
Freitag, 31. Oktober, passt die Hallesche
Wasser und Stadtwirtschaft GmbH, ein Un-
ternehmen der Stadtwerke Halle-Gruppe,
die Leerung der Rest- und Wertstofftonnen
entsprechend an. Fällt der reguläre Entsor-
gungstermin auf den Reformationstag am
31. Oktober werden die Abfallbehälter be-
reits amMittwoch und Donnerstag, 29. und
30. Oktober, geleert. Die Abholung erfolgt
in der Regel von 6 bis 21 Uhr.

Müll wird vor dem
Feiertag abgeholt

Das Gründernetzwerk Halle-Saalekreis
lädt alle Interessierten am Montag, 3. No-
vember, 9 bis 12 Uhr, zum „Impuls- und
Beratungstag für Gründung und Nachfol-
ge“ in den Kleinen Saal des Stadthauses,
Marktplatz 2, ein. Das kostenfreie Ange-
bot richtet sich an alle, die mit dem Ge-
danken spielen, ein eigenes Unternehmen
zu gründen oder sich in der Nachfolge
eines bestehenden Unternehmens zu en-
gagieren. Unter dem Motto „Von Hand-
werk bis Hightech“ können Gründerinnen
und Gründer sowie Nachfolgerinnen und
Nachfolger Fragen zur Unternehmens-
gründung, -übernahme und -nachfolge

stellen und sich gezielt Unterstützung
holen. Die Partner des Netzwerks stehen
für persönliche Beratungen zur Verfügung
und bieten praxisorientierte Tipps zu den
Themen Businessplanung, Finanzierung,
Technologietransfer und Gründungspraxis.
Zwei Impulsvorträge zu Förder- und Un-
terstützungsmöglichkeiten für Gründun-
gen runden das Programm ab. Für weitere
Informationen steht das Gründernetzwerk
zur Verfügung. Ansprechpartner ist Uwe
Kamprath vom Fachbereich Wirtschaft,
Wissenschaft und Digitalisierung der Stadt
Halle (Saale) – Telefon: 0345 221-4781,
E-Mail: uwe.kamprath@halle.de

Beratungstag zu den Themen Gründung und
Nachfolge am 3. November im Stadthaus

Noch bis 31. Oktober können sich in der
Stadt Halle (Saale) Projektträgerinnen und
Projektträger mit ihren Ideen im Rahmen
des Programms EFRE-CLLD für eine För-
derung der Europäischen Union bewerben.
Unter dem Leitbild „Sozial, kulturell, at-
traktiv– für (H)alle“ werden Projekte ge-
sucht, die eine positive Wirkung auf die
Stadtgesellschaft erzielen.

Diese können in fünf Handlungsfeldern an-
gesiedelt sein:
• Stärkung von Tourismus, kulturellem
Erbe und Denkmalschutz

• Förderung bürgerschaftlichen Engage-
ments und gesellschaftlichen Zusam-
menlebens

• Entwicklung von Spiel, Sport und Ge-
sundheit

• Förderung klimaneutraler Mobilität und
Vernetzung

• Naturerleben und Schaffung von Naher-
holungsmöglichkeiten

Über die Verteilung der Mittel entscheiden
auf kommunaler Ebene verankerte Gremi-

en. In Halle wurden dafür die Lokale Ak-
tionsgruppe (LAG) Halle (Saale) und der
LEADER Halle e.V. gegründet.

Bewerben können sich sowohl Einzelper-
sonen als auch Institutionen, zum Beispiel
Unternehmen, Vereine, Verbände oder Trä-
ger von Kultureinrichtungen. Die Projekte
können, mit Ausnahme von Städtebauförd-
ergebieten, in der gesamten Stadt umge-
setzt werden. Eine Förderung ist in Höhe
von bis zu 80 Prozent möglich. Organisa-
torische Unterstützung erhalten Antrag-
stellende vom LAG-Management, das von
der Sachsen-Anhaltischen Landesentwick-
lungsgesellschaft (SALEG) betreut wird.

Alle fristgerecht eingegangenen Anträge
werden von der LEADER-Jury bewertet.
Das Auswahlergebnis wird voraussichtlich
bis Ende November mitgeteilt.

Weitere Informationen im Internet unter:
www.lag-halle.de
Kontakt ist möglich per E-Mail an:
lag-halle@saleg.de

Bis 31. Oktober bewerben: EU-Förderung für
Projekte in Halle (Saale) möglich

Job gesucht?
Stellenausschreibungen der Stadt

karriere.halle.de

Mit diesem „QR-Code“ gelangen Sie auf die Internetseite
der Stadt Halle (Saale).
Hier finden Sie interessante Job-Angebote.

mailto:uwe.kamprath@halle.de
http://www.lag-halle.de
mailto:lag-halle@saleg.de
www.karriere.halle.de
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Bekanntmachung

Interessenbekundungsverfahren: Mietvertrag zur Bereitstellung von Schließfachanlagen
in kommunalen Schulen in der Stadt Halle (Saale)
Die Stadt Halle (Saale) sucht zum nächst-
möglichen Termin eine(n) Anbieter/Anbie-
terin für die Bereitstellung von Schließ-
fachanlagen in folgender Schule in Halle
(Saale):

Lyonel-Feininger-Gymnasium,
Gutjahrstraße 1, 06108 Halle (Saale)
Vergabenummer FB 51.4-L-13/2025

Es handelt sich um ein Gymnasium, in wel-
chem die Klassenstufen 5 bis 12 unterrich-
tet werden. Die Schülerzahl im Schuljahr
2025/2026 beträgt 995 Schüler.

Die Stadt Halle (Saale) beabsichtigt, die
Bereitstellung von max. 620 Schließ-
fächern auf der Grundlage eines Interes-
senbekundungsverfahrens, auf Mietbasis
für die Schule zu vergeben. Bewerber ha-
ben die Möglichkeit sich als Anbieter für

diese Schule zu bewerben und ein Mietan-
gebot (in € pro m²) für ihre Schließfachan-
lagen abzugeben. Die Vereinbarung eines
Besichtigungstermins in der Schule wird
empfohlen.

Vermietet wird in der Schule jeweils eine
Teilfläche, die je nach Zahl der vermie-
teten Fächer benötigt wird. Der mit der
Stadt Halle (Saale) abzuschließende Ver-
trag umfasst die Anforderungen und Rah-
menbedingungen für die Aufstellung von
Schließfachanlagen an der Schule. Das
Umsatzrisiko liegt beimAnbieter. Die indi-
viduellen Rechtsbeziehungen insbesondere
zur Bestellung undAbrechnung der Kosten
erfolgen über Einzelverträge zwischen dem
Anbieter und den einzelnen Schülern/Sor-
geberechtigten.

Für die Schule kann ein Raumplan für

den Aufstellort sowie der abzuschlie-
ßende Mustervertrag unter der E-Mail
jasmin.doerheit@halle.de abgefordert wer-
den. Als Ansprechpartnerin für weitere
Auskünfte bzw. Terminvereinbarungen
für Ortsbesichtigungen steht Ihnen eben-
falls Frau Dörheit unter der genannten
E-Mail-Adresse zur Verfügung.

DerAnbieter der Schließfachanlagen ist für
die Einhaltung sämtlicher direkt oder indi-
rekt betreffenden Vorschriften und behörd-
lichen Auflagen verantwortlich.

Insbesondere müssen die Schließfachanla-
gen, in denen nutzungsbedingt brennbares
Material, Bücher, Sportsachen, Taschen
usw. aufbewahrt werden, bei einem Brand
die Ausbreitung von Feuer und Rauch aus-
reichend behindern oder wenigstens mini-
mieren.

Es wird erwartet, dass der Anbieter der
Schließfachanlagen einen Nachweis für die
Durchführung von Brandprüfungen sei-
ner Schließfachanlagen mit verschiedenen
Brandlasten durch bauaufsichtlichen aner-
kannten Prüf-, und Überwachstellen vor-
legen kann und seine Schließfachanlagen
keine zusätzlichen Brandlasten darstellen.
Die Schließfachanlagen müssen der Brand-
schutzklasse A 1 gem. DIN EN 13501-1
entsprechen und daher nicht brennbar sein.

Im Falle eines Gebäudebrandes wird wei-
ter erwartet, dass die Schließfachanlagen
imVerhältnis zu den anderen Einrichtungs-
gegenständen nicht zur Erhöhung der Ge-
fährlichkeit der Brandgase beitragen. Auch
darüber ist ein Nachweis durch eine bau-
aufsichtlich anerkannte Prüf-, und Über-
wachstelle vorzulegen.

Bekanntmachung

Interessenbekundungsverfahren: Mietvertrag zur Bereitstellung von Schließfachanlagen
in kommunalen Schulen in der Stadt Halle (Saale)
Die Stadt Halle (Saale) sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine(n) Anbieter/
Anbieterin für die Bereitstellung von
Schließfachanlagen in folgender Schule in
Halle (Saale):

„Marguerite Friedlaender
Gesamtschule“,
Ingolstädter Straße 33,
06128 Halle (Saale)
Vergabenummer FB 51.4-L-14/2025

Es handelt sich um eine Gesamtschule, in
welcher die Klassenstufen 5 bis 11 unter-
richtet werden. Die Schülerzahl im Schul-
jahr 2025/2026 beträgt 699 Schüler.

Die Stadt Halle (Saale) beabsichtigt, die
Bereitstellung von max. 208 Schließfä-
chern auf der Grundlage eines Interessen-
bekundungsverfahrens, auf Mietbasis für
die Schule zu vergeben. Bewerber haben
die Möglichkeit sich als Anbieter für diese
Schule zu bewerben und ein Mietangebot
(in € pro m²) für ihre Schließfachanlagen
abzugeben. Die Vereinbarung eines Be-
sichtigungstermins in der Schule wird
empfohlen.

Vermietet wird in der Schule jeweils eine
Teilfläche, die je nach Zahl der vermie-
teten Fächer benötigt wird. Der mit der
Stadt Halle (Saale) abzuschließende Ver-
trag umfasst die Anforderungen und Rah-
menbedingungen für die Aufstellung von
Schließfachanlagen an der Schule. Das
Umsatzrisiko liegt beimAnbieter. Die indi-
viduellen Rechtsbeziehungen insbesondere
zur Bestellung undAbrechnung der Kosten
erfolgen über Einzelverträge zwischen dem
Anbieter und den einzelnen Schülern/Sor-
geberechtigten.

Für die Schule kann ein Raumplan für
den Aufstellort sowie der abzuschlie-
ßende Mustervertrag unter der E-Mail

jasmin.doerheit@halle.de abgefordert
werden. Als Ansprechpartnerin für weite-
re Auskünfte bzw. Terminvereinbarungen
für Ortsbesichtigungen steht Ihnen eben-
falls Frau Dörheit unter der genannten
E-Mail-Adresse zur Verfügung.

DerAnbieter der Schließfachanlagen ist für
die Einhaltung sämtlicher direkt oder indi-
rekt betreffenden Vorschriften und behörd-
lichen Auflagen verantwortlich.

Insbesondere müssen die Schließfachanla-
gen, in denen nutzungsbedingt brennbares
Material, Bücher, Sportsachen, Taschen
usw. aufbewahrt werden, bei einem Brand
die Ausbreitung von Feuer und Rauch aus-
reichend behindern oder wenigstens mini-
mieren.
Es wird erwartet, dass der Anbieter der
Schließfachanlagen einen Nachweis für die
Durchführung von Brandprüfungen sei-
ner Schließfachanlagen mit verschiedenen
Brandlasten durch bauaufsichtlichen aner-
kannten Prüf-, und Überwachstellen vor-
legen kann und seine Schließfachanlagen
keine zusätzlichen Brandlasten darstellen.
Die Schließfachanlagen müssen der Brand-
schutzklasse A 1 gem. DIN EN 13501-1
entsprechen und daher nicht brennbar sein.

Im Falle eines Gebäudebrandes wird wei-
ter erwartet, dass die Schließfachanlagen
imVerhältnis zu den anderen Einrichtungs-
gegenständen nicht zur Erhöhung der Ge-
fährlichkeit der Brandgase beitragen. Auch
darüber ist ein Nachweis durch eine bau-
aufsichtlich anerkannte Prüf-, und Über-
wachstelle vorzulegen.

Während des Auswahlverfahrens können
einzelfallgerechte Anpassungen des Mus-
tervertrages erfolgen. DerVertragszeitraum
umfasst die Zeit ab Vertragsabschluss bis
zum 31.07.2030.

Folgende Unterlagen sind der Bewerbung
beizufügen:

• Beschreibung der Schließfachanla-
gen inkl. Maße und Nachweis über die
Brandschutzsicherheit

• Angaben der Preise für die Anmietung
unterschiedlicher Schließfachgrößen

• Mustermietvertrag, der mit den Schü-
lern/Sorgeberechtigten abgeschlossen
werden soll

• vorhandene einschlägige Referenzen
von anderen Kommunen (maximal 5)

Die Schließfachanlagen sollen mindestens
folgende Bedingungen erfüllen:

• Schließfachschränke mit den Maßen
32 cm Länge x 41 cm Höhe x 50 cm
Breite aus Qualitätsstahlblech

• max. Schrankhöhe beträgt 2,10 m mit
Schrägdach

• Integriertes Schrägdach
• Schließfachschränke müssen über einen
Sockel verfügen

• Türen aus 1,5 mm Qualitätsstahlblech
• Robuste Klavieraufhängung der Türen
• Gummistopfen in den Türen
• Extrem widerstandsfähige Pulverbe-
schichtung

• Lüftungslöcher nur in der Rückwand
• Höhenverstellbare Füße
• Schränke müssen fest zu verankern sein,
damit Verschieben oder Kippen nicht
möglich ist

• vorzugsweise in den Farbtönen grün,
weiß und grau

• mit Zahlenkombinationsschloss, Zylin-
derschloss oder vorzugsweise mechani-
sches PIN-Code Schloss möglich

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla-
gen mit den o.g. Unterlagen sind in einem
verschlossenen Umschlag unter Angabe
des vollständigen Absenders sowie des
Betreffs „Ausschreibung Schließfachanla-

gen“ bis spätestens zum 07.11.2025 um
12:00 Uhr an die Stadt Halle (Saale), Fach-
bereich Recht, Team Vergabe Lieferungen/
Dienstleistungen, Marktplatz 1, 06100 Hal-
le (Saale), zu senden bzw. dort (Zimmer
354) abzugeben.

Für alle in dieser Bekanntmachung ent-
haltenden Daten wird für die Richtigkeit
und Vollständigkeit der Daten keine Ge-
währ übernommen. Vorliegend handelt es
sich um ein Interessenbekundungsverfah-
ren, welches nicht den vergaberechtlichen
Bestimmungen der VOL unterliegt. Ein
Rechtsanspruch auf Abschluss eines Miet-
vertrages leitet sich aus der Teilnahme an
demVerfahren nicht ab.

Die Bewerberauswahl soll unter Beteili-
gung der Stadtverwaltung erfolgen.
Die Stadt Halle (Saale) behält sich vor, die-
ses Interessenbekundungsverfahren oder
die sich anschließenden Bieterverhandlun-
gen jederzeit und ohne Angabe von Grün-
den zu beenden und ggf. ein neues Verfah-
ren zu beginnen. Es besteht kein Anspruch
auf Durchführung des gesamtenVerfahrens
oder Teilen hiervon. Die Stadt Halle (Saale)
behält sich weiterhin vor, im Rahmen
des Verfahrens Ansichtsexemplare einer
Schließfachanlage, weitere Unterlagen und
Erklärungen, wie z.B. Nachweise zu Prüf-
berichten bzgl. der Brandprüfungen oder
Brandlasten, zu fordern.

Interessenten und ausgewählte Bieter ha-
ben die Kosten für die Teilnahme am ge-
samten Verfahren selbst zu tragen. Die im
Zusammenhang mit der Teilnahme an die-
sem Verfahren entstandenen Kosten wer-
den Interessenten und/oder ausgewählten
Bietern nicht erstattet, jegliche Ersatzan-
sprüche sind ausgeschlossen.

Stadt Halle (Saale)
Fachbereich Bildung

mailto:jasmin.doerheit@halle.de
mailto:jasmin.doerheit@halle.de
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Straßenwinterdienst in der Dringlich-
keitsstufe A (Straßen von A bis Z):

A
An der Magistrale zwischen Weststraße
und Franckestraße

An der Saalebahn
D
Delitzscher Straße
Dessauer Platz
Dessauer Straße
Dölauer Straße
E
Europachaussee
H
Heidestraße
K
Köthener Straße / L 145 bis Ende Bebauung
Kröllwitzer Straße - Steigungsstrecke

L
Leipziger Chaussee
M
Magdeburger Chaussee
Merseburger Straße
N
Nietlebener Straße
P
Paracelsusstraße
R
Raffineriestraße
Rennbahnkreuz
Riebeckplatz
Rudolf-Ernst-Weise-Straße
S
Salzmünder Straße bis Stadtforststraße
T
Trothaer Straße

V
Volkmannstraße
Z
Zieglerstraße
Zollrain bis Stadtgrenze

Straßenwinterdienst in der Dringlich-
keitsstufe B (Straßen von A bis Z):

A
Adam-Kuckhoff-Str
Adolfstraße
Advokatenweg zwischen Mühlweg bis
Lafontainestraße und zwischen Schleif-
weg und Triftstraße

Agnes-Gosche-Str
Albert-Einstein-Straße
Albert-Einstein-Straße – Zufahrt südlich
des Ärztehauses (Sackgasse)

Albert-Klotz-Straße
Albert-Schweitzer-Straße zwischen Wol-
fensteinstraße und Hegelstraße

Albert-Schweitzer-Straße zwischen Hegel-
straße und Rathenauplatz

Alfred-Reinhardt-Straße zwischen Trap-
penweg und Regensburger Straße

Alter Markt
Alte Schmiede
Am Bruchsee
Am Bruchsee bis zur Gartenstadt
Am Hagedorn ( Buswendeschleife)
Am Heiderand
Am Krähenberg
Am Leipziger Turm
Am Schenkteich
Am Stadion Verbindungsstraße zwischen
Am Bruchsee und Nietlebener Straße
(einschl. Parkflächen) und Umfahrung

Anliegerpflichten auf Gehwegen:
Auf der Grundlage der aktuell gültigen
Straßenreinigungssatzung der Stadt Halle
(Saale) sind die an eine öffentliche Straße
bzw. Gehweg anliegenden Grundstücksei-
gentümer für den Winterdienst vor ihren
Grundstücken verantwortlich. Diese Rege-
lung trifft für alle Straßen unabhängig von
der Einstufung in die einzelnenReinigungs-
klassen zu. Dabei ist zu beachten, dass die
Anliegerpflicht für alle an das Grundstück
angrenzenden Straßen bzw. Gehwege gilt
und nicht nur für den Zugangsbereich des
betreffenden Grundstückes.

Zusätzliche Hinweise

Der Winterdienst für die Anlieger ist im
Einzelnen wie folgt geregelt:

1. Grundsatz:
Die Gehwege sind in einer für den Fuß-
gängerverkehr erforderlichen Breite von
mindestens 1,50 m von Schnee freizuhal-
ten und bei Eis- und Schneeglätte mit ab-
stumpfenden Stoffen zu bestreuen. Handelt
es sich um Straßen oder Straßenteile, die

keine Gehwege haben, so ist ein entspre-
chend breiter Streifen (1,50 m) an den
Rändern der Straße von Schnee und Eis
freizuhalten.

2. Fußgängerüberquerungen:
Bei Gehwegen, die sich an Fußgängerüber-
wegen oder -überquerungen befinden, sind
die Übergänge vom Gehweg zur Fahrbahn
für die Fußgänger freizuhalten.

3. Haltestellen:
An Straßenbahn- und Bushaltestellen so-
wie an Taxihalteplätzen ist der Winter-
dienst durch die jeweiligen Anlieger so
durchzuführen, dass ein ungehinderter
Ein- und Ausstieg der Fahrgäste möglich
ist. Ablagerungen von Schnee an der Ein-
stiegskante sind nicht zulässig.

4. Verwendung von Streusalz:
Die Verwendung von Salz und sonstigen
auftauenden Stoffen auf Gehwegen ist
prinzipiell nicht gestattet.

Ausnahmen von dieser Regelung sind nur
unter folgenden Bedingungen erlaubt:

a) in besonders begründeten klimatischen
Ausnahmefällen, wie extreme Schnee-
und Eisglätte sowie bei Eisregen

b)auf Treppen, Rampen, Brückenauf- und
-abgängen, Gefälle- oder Steigungsstre-
cken oder auf ähnlichen Gefahrenstellen

Achtung!

Baumscheiben und begrünte Flächen dür-
fen nicht mit Salz oder sonstigen auftau-
enden Stoffen bestreut werden. Schnee,
der mit solchen Stoffen vermischt ist, darf
auf und an diesen Flächen nicht abgelagert
werden.

5. Winterdienstzeiten:
wochentags zwischen 7.00 und 20.00 Uhr
sonnabends zwischen 8.00 und 20.00 Uhr
sonn- und feiertags zwischen

9.00 und 20.00 Uhr

In diesen Zeiten gefallener Schnee und
entstandene Glätte sind unverzüglich nach
dem Schneefall bzw. nach dem Entstehen
der Glätte zu beseitigen. Nach 20.00 Uhr
gefallener Schnee und entstandene Glätte

sind am darauffolgenden Tag zu den letzt-
genannten Zeiten zu beseitigen.

Der Straßenwinterdienst wird bei Dring-
lichkeit A und B in der Zeit von 6.00 -
22.00 Uhr (siehe Räum- und Streuplan)
durchgeführt.

Straßen von A bis Z, Hauptzugangswege
zu Parkplätzen inklusive Behindertenpark-
plätzen sowie Fußgängerbereichen, die
durch die Stadt geräumt werden, entneh-
men Sie bitte den entsprechenden Merk-
blättern unter dem Punkt Satzungen, For-
mulare, Merkblätter.

Entsprechend § 7 der Straßenreinigungs-
satzung kann derjenige, der seinen Pflich-
ten nicht nachkommt, mit einem Bußgeld
in Höhe bis zu 2.500 EUR belangt werden.

Rechtsgrundlagen

§ 9 Abs. 4 Straßengesetz für das Land
Sachsen-Anhalt (StrG LSA)

Winterdienst in der Stadt Halle (Saale)
Regelungen zumWinterdienst

Räum- und Streuplan der Stadt Halle (Saale) für die Fahrbahnen auf öffentlichen Straßen

Während des Auswahlverfahrens können
einzelfallgerechte Anpassungen des Mus-
tervertrages erfolgen. DerVertragszeitraum
umfasst die Zeit ab Vertragsabschluss bis
zum 31.07.2030.

Folgende Unterlagen sind der Bewerbung
beizufügen:

• Beschreibung der Schließfachanla-
gen inkl. Maße und Nachweis über die
Brandschutzsicherheit

• Angaben der Preise für die Anmietung
unterschiedlicher Schließfachgrößen

• Mustermietvertrag, der mit den Schü-
lern/Sorgeberechtigten abgeschlossen
werden soll

• vorhandene einschlägige Referenzen
von anderen Kommunen (maximal 5)

Die Schließfachanlagen sollen mindestens
folgende Bedingungen erfüllen:

• Schließfachschränke mit den Maßen

35 cm x 46 cm aus Qualitätsstahlblech
• max. Schrankhöhe beträgt 2,10 m mit
Schrägdach

• Integriertes Schrägdach
• Schließfachschränke müssen über einen
Sockel verfügen

• Türen aus 1,5 mm Qualitätsstahlblech
• Robuste Klavieraufhängung der Türen
• Gummistopfen in den Türen
• Extrem widerstandsfähige Pulverbe-
schichtung

• Lüftungslöcher nur in der Rückwand
• Höhenverstellbare Füße
• Schränke müssen fest zu verankern sein,
damit Verschieben oder Kippen nicht
möglich ist

• mehrere Farben zur Auswahl
• mit Zahlenkombinationsschloss, Zylin-
derschloss oder vorzugsweise mechani-
sches PIN-Code Schloss möglich

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla-
gen mit den o.g. Unterlagen sind in einem
verschlossenen Umschlag unter Angabe

des vollständigen Absenders sowie des
Betreffs „Ausschreibung Schließfachan-
lagen“ bis spätestens zum 07.11.2025
um 12:00 Uhr an die Stadt Halle (Saale),
Fachbereich Recht, Team Vergabe Liefe-
rungen/Dienstleistungen, Marktplatz 1,
06100 Halle (Saale), zu senden bzw. dort
(Zimmer 354) abzugeben.

Für alle in dieser Bekanntmachung ent-
haltenden Daten wird für die Richtigkeit
und Vollständigkeit der Daten keine Ge-
währ übernommen. Vorliegend handelt es
sich um ein Interessenbekundungsverfah-
ren, welches nicht den vergaberechtlichen
Bestimmungen der VOL unterliegt. Ein
Rechtsanspruch auf Abschluss eines Miet-
vertrages leitet sich aus der Teilnahme an
demVerfahren nicht ab.

Die Bewerberauswahl soll unter Beteili-
gung der Stadtverwaltung erfolgen.
Die Stadt Halle (Saale) behält sich vor, die-
ses Interessenbekundungsverfahren oder

die sich anschließenden Bieterverhandlun-
gen jederzeit und ohne Angabe von Grün-
den zu beenden und ggf. ein neues Verfah-
ren zu beginnen. Es besteht kein Anspruch
auf Durchführung des gesamtenVerfahrens
oder Teilen hiervon. Die Stadt Halle (Saale)
behält sich weiterhin vor, im Rahmen
des Verfahrens Ansichtsexemplare einer
Schließfachanlage, weitere Unterlagen und
Erklärungen, wie z. B. Nachweise zu Prüf-
berichten bzgl. der Brandprüfungen oder
Brandlasten, zu fordern.

Interessenten und ausgewählte Bieter ha-
ben die Kosten für die Teilnahme am ge-
samten Verfahren selbst zu tragen. Die im
Zusammenhang mit der Teilnahme an die-
sem Verfahren entstandenen Kosten wer-
den Interessenten und/oder ausgewählten
Bietern nicht erstattet, jegliche Ersatzan-
sprüche sind ausgeschlossen.

Stadt Halle (Saale)
Fachbereich Bildung
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Am Stadion 6
Am Steintor
Am Tagebau
Am Taubenbrunnen
An der Feuerwache bis B 80
An der Moritzkirche
An der Schwemme
An der Waisenhausmauer
Anglerstraße zwischen Südstadtring bis
Böllberger Weg

Ankerstraße
Apoldaer Straße
Augustastraße
August-Bebel-Straße zwischen Joliot-
Curie-Platz und August-Bebel-Platz

Äußere Diemitzer Straße
Äußere Leipziger Straße
B
B 100 nördliche Auf-und Abfahrt Berliner
Straße bis Ortstafel (Straße nach Zöbe-
ritz)

Bad Harzburger Weg
Barbarastraße
Beesener Straße
Begonienstraße
Berliner Straße
Bernburger Straße
Bertha-von-Suttner-Platz
Binnenhafenstraße
Blücherstraße
Blumenauweg
Böllberger Weg zwischen Torstraße und
Südstadtring

BöllbergerWeg zwischen Südstadtring und
Göritzstraße

Brachwitzer Straße bis Bushaltestelle Fran-
zigmark

Brandbergweg
Braunschweiger Bogen
Bremer Straße zwischen Kaiserslauterer
Straße und Hamburger Straße

Bugenhagenstraße
Burgstraße
C
Calvinstraße zwischen Barbarastraße und
Drosselweg

Camillo-Irmscher-Straße
Carl-Robert-Straße
Carl-von-Ossietzky-Straße
D
Damaschkestraße
Dautzscher Straße
Deutsche Grube
Dieselstraße
Diesterwegstraße
Dorotheenstraße
Drei Lilien
Dreizahnstr
Dürrenberger Straße
E
Eierweg zwischen Kaiserslauterer Straße
und Gaststätte Röpzig

Eisenbahnstraße einschließlich Zufahrt
Saalegas GmbH Eisenbahnstr 9

Eislebener Straße zwischen Heidestraße
bis Teutschenthaler Landstraße

Elsa-Brändström-Straße zwischen Hutten-
straße und Murmansker Straße

Emil-Abderhalden-Straße zwischen Au-
gust-Bebel-Straße und Ludwig-Wuche-
rer-Straße

Emil-Schuster-Straße
Erich-Kästner-Straße zwischen Karlsruher
Allee bis Kaiserslauterer Straße

Erich-Neuß-Weg
Ernst-Grube-Straße zwischen Hubertus-
platz und Talstraße

Ernst-Hermann-Meyer-Straße
Ernst-Kamieth-Straße

Ernst-Toller-Straße zwischen Rudolf-Breit-
scheid-Straße und Willy-Brandt-Straße

Etkar-André-Straße
F
Fährstraße und Giebichensteinbrücke
Fiete-Schulze-Straße
Fischer-von-Erlach-Straße zwischen Wol-
fensteinstraße und Carl-Robert-Straße

Fontanestraße
Forsterstraße zwischen Krausenstraße und
Krukenbergstraße

Franckeplatz
Franzosensteinweg zwischenTornauerWeg
und Kirschallee

Franz-Maye-Straße
Freiimfelde
Freiimfelder Straße
Freyburger Straße
Friedemann-Bach-Platz
Friedenstraße zwischen Reilstraße bis Wit-
tekindstraße

Fritz-Hoffmann-Straße
Frohe Zukunft zwischen Dessauer Straße
bis Mühlrain

G
Gabelsbergerstraße
Geiststraße
Georgi-Dimitroff-Straße
Geschwister-Scholl-Straße
Gimritzer Damm
Glauchaer Platz
Glauchaer Straße
Gneisenaustraße
Gottesackerstraße zwischenWilhelm-Külz-
Straße und Charlottenstraße

Gottfried-Keller-Straße zwischen Am
Heckenweg und Wilhelm-Busch-Straße

Göttinger Bogen
Grashalmstraße
Grasnelkenweg
Grellstraße
Grenzstraße zwischen Fritz-Hoffmann-
Straße und Europachaussee

Große Brunnenstraße
Große Steinstraße
Große Ulrichstraße
Große Wallstraße
Grubenstraße
Guldenstraße einschließlich Buswende-
schleife

Gudrun-Goeseke-Straße
Gustav-Anlauf-Straße
H
Habichtsfang zwischen Zur Gartenstadt
und Gartenstadtstraße

Hallesche Straße
Hallorenring
Hallorenstraße
Hans-Dietrich-Genscher-Platz
Hansering
Harz zwischen Georgstraße und Geiststraße
Heideallee
Heidering
Heinrich-Lammasch-Platz
Heinrich-Pera-Straße
Heinrich-Schütz-Straße
Helmut-Just-Straße zwischen Dessauer
Straße bis Wilhelm-Busch-Straße

Helmut-von-Gerlach-Straße
Hermann-Kussek-Straße zwischen Tiefe
Straße und Von-der-Heydt-Straße

Heimstättenweg
Herrenstraße zwischen Mansfelder Straße
bis Einmündung Glauchaer Platz

Hettstedter Straße
Hildesheimer Straße zwischen Ingolstädter
Straße bis Südstadtring

Hobergweg zwischen Dautzscher Straße
bis Hortensienweg

Holzplatz zwischen Mansfelder Straße und
Wilhelm-Jost-Straße

Hordorfer Straße
Hortensienweg
Howorkastraße zwischen Grüner Platz und
Emil-Schuster-Straße

Hubertusplatz
Humboldtstraße
Huttenstraße
I
Industriestraße
Ingolstädter Straße zwischen Mannheimer
Straße und Hildesheimer Straße

J
Jamboler Straße zwischen Murmansker
Straße und Im Langen Feld

Joliot-Curie-Platz
Julius-Kühn-Straße zwischen Berliner
Straße und Thearstraße

K
Kaiserslauterer Straße
Kaolinstraße einschließlich Sackgasse zu
OBS und Buswendeschleife

Kardinal-Albrecht-Straße
Karl-Ernst-Weg zwischen Seebener Straße
und Emil-Schuster-Straße

Karl-Meseberg-Straße
Karlsruher Allee
Käthe-Kollwitz-Straße
Kleine Brauhausstraße
Kleine Ulrichstraße
Kleinschmieden
Kolkturmring (Hauptstraße)
Kolkturmring (Nebenstraße parallel zur
Hauptstraße und Zufahrt zwischen Drei-
zahnstr. u. Grashalmstr.)

Krausenstraße
Kreuzvorwerk
Kurt-Wüsteneck-Straße
L
Lafontainestraße zwischen Burgstraße bis
Advokatenweg

Landrain
Lange Straße
Lerchenfeldstraße
Lettiner Straße zwischen Dölauer Straße
und Am Donnersberg

Liebenauer Straße
Lieskauer Straße
Lilienstraße
Lise-Meitner-Straße
Ludwigstraße
Ludwig-Bethke-Straße
Ludwig-Wucherer-Straße
Lüneburger Bogen
Lutherplatz
M
Magdeburger Straße
Mansfelder Straße
Marienstraße
Martha-Brautzsch-Straße
Maschwitzer Straße zwischen Posthorn-
straße und Zörbiger Straße

Max-Lademann-Straße
Maybachstraße
Messestraße zwischen Leipziger Chaussee
147 und S-Bhf. einschließlich Buswen-
deschleife

Moritzburgring
Moritzzwinger
Mötzlicher Straße zwischen Seebener
Straße und Am Heckenweg

Murmansker Straße einschließlich Zufahrt
zum THW

Mühlgasse
Mühlweg
Mühlpforte
Mühlrain zwischen Frohe Zukunft und
Zöberitzer Straße

N
Neuwerk
Nordstraße
O
Otto-Kanning-Straße
Orionstraße zwischen Delitzscher Straße
und Polarisstraße

Oppiner Straße
P
Paul-Singer-Straße
Paul-Suhr-Straße
Pestalozzistraße
Pfännerhöhe
Polarisstraße zwischen Orionstraße und
Siriusstraße

Prof.-Friedrich-Hoffmann-Straße
Puschkinstraße zwischen Adam-Kuckhoff-
Straße und Ludwig-Wucherer-Straße

R
Rainstraße
Rannische Straße
Rannischer Platz
Rathausstraße
Rathenauplatz
Regensburger Straße
Reideburger Landstraße
Reideburger Straße
Reileck
Reilstraße
Rennbahnring
Richard-Paulick-Straße
Robert-Franz-Ring
Robert-Koch-Straße
Röntgenstraße
Roßbachstraße
Rosenfelder Straße
Rudolf-Breitscheid-Straße zwischen Fran-
ckestraße und Ernst-Toller-Straße

S
Salinehalbinsel Weg zwischen Mansfelder
Straße und Reha-Klinik

Salzgrafenstraße zwischen Hallorenring
und Oleariusstraße

Scharnhorststraße zwischen Bertha-von-
Suttner-Platz und Heinrich-Lammasch-
Platz

Schieferstraße zwischen B 80 und Firma
Coca-Cola

Schiepziger Straße bis Neuragoczystraße
Schimmelstraße
Schkeuditzer Straße zwischen Zum Plane-
tarium und Äußere Leipziger Straße

Schleiermacherstraße zwischen Thomas-
Müntzer-Platz und Humboldtstraße

Schleifweg zwischen Gabelsbergerstraße
und Advokatenweg

Schlossberg
Schmeerstraße
Schmiedstraße
Schopenhauerstraße
Seebener Straße
Senffstraße
Siriusstraße zwischen Polarisstraße und der
Ortsgrenze zum Gewerbegebiet Dölbau

Soltauer Straße
Stadtforststraße
Steiler Berg
Steinweg
Straße der Befreiung
Straße der Bergarbeiter zwischen Regens-
burger Straße und dem Bus-Wendepunkt

Straße der Opfer des Faschismus
Straße der Republik
Südstadtring
T
Talamtstraße zwischen Marktplatz und
Oleariusstraße

Talstraße
Teutschenthaler Landstraße
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Theodor-Neubauer-Straße
Theodor-Weber-Straße
Thüringer Straße
Thomasiusstraße
Thomas-Müntzer-Platz
Tornauer Weg zwischen Grüner Platz und
Kirschallee (einschließlich Teil Franzo-
sensteinweg)

Torstraße
Trappenweg
Triftstraße
Turmstraße
Türkstraße
U
Uferstraße zwischen Einmündung Schiep-
ziger Straße und An der Uferstraße

Universitätsring außer oberer Teil zwi-
schen Unterberg und Weidenplan

V
Verbindungsstraße zwischen dem Kreisel
Weststraße und Braunschweiger Bogen

Victor-Klemperer-Straße
Vogelherd zwischen Vogelweide und An
der Fliederwegkaserne

Vogelweide
Von-der-Heydt-Straße
Voßstraße
W
Waisenhausring
Waldstraße
Wallendorfer Straße
Walter-Hülse-Straße
Wegastraße von der Polarisstraße bis Wen-
dehammer

Weinbergweg
Weißenfelser Straße
Werrastraße
Weststraße zwischen An der Magistrale
und Stadtgrenze

Wiener Straße
Wittekindstraße
Wilhelm-Busch-Straße zwischenGottfried-
Keller-Straße und Helmut-Just-Straße

Wilhelm-Jost-Straße einschließlich Genz-
merbrücke

Wilhelm-Troll-Straße zwischen Delitz-
scher Straße und Guido-Kisch-Straße

Willi-Dolgner-Straße
Willi-Riegel-Straße
Willy-Brandt-Straße
Willy-Lohmann-Straße
Wolfensteinstraße
Wörmlitzer Straße
Y
Yorckstraße
Z
Zöberitzer Straße zwischen Mühlrain und
Willi-Dolgner-Straße

Zörbiger Straße
Zscherbener Landstraße bis Teutschentha-
ler Straße in Zscherben

Zscherbener Straße
Zum Planetarium
Zur Gartenstadt zwischenAm Bruchsee bis
Habichtsfang

Zur Saaleaue

Straßenwinterdienst in der Dringlich-
keitsstufe C (Straßen von A bis Z):

In dieser Dringlichkeitsstufe werden die
Fahrbahnen nur nach Bedarf winterdienst-
lich betreut. Das geschieht im Regelfall
erst ab 4 cm Neuschnee und nach erfolgrei-
cher Abarbeitung der Dringlichkeitsstufen
A und B. Einschränkungen bei der Abar-
beitung der Dringlichkeitsstufe C können
dann entstehen, wenn entsprechend der

Witterungssituation ein gefahrloser Einsatz
der üblicherweise eingesetzten Winter-
diensttechnik nicht möglich ist.
A
Albert-Roth-Straße zwischen Theodor-We-
ber-Straße und Ludwig-Herzfeld-Straße

Alfred-Oelßner-Straße
Am Hechtgraben einschl. Zufahrt zum
Pflegeheim

Am Kinderdorf
Am Kirchtor zwischen Neuwerk und Her-
mannstraße außer direkte Querverbin-
dung zum Neuwerk

AmWaldrand
An der Kiesgrube
An der Wilden Saale
An der Witschke
Anhalter Straße
Angerstraße
August-Lamprecht-Straße
Äußere Lettiner Straße
B
Bachstelzenweg
Bertramstraße
Beyschlagstraße zwischen Willy-Brandt-
Straße und Pfännerhöhe

Bootsweg
C
Carl-Schorlemmer-Ring
Charles-Dickens-Straße zwischen Heming-
waystraße und Steinbeckstraße

Charlotten Straße zwischen Gottesacker-
straße und Anhalter Straße

Charlottenstraße zwischen Marienstraße
bis Anhalter Straße

Chemiestraße zwischen Eisenbahnstraße
bis Camillo-Irmscher-Straße

D
Dachritzstraße
Döllnitzer Weg
Dörstewitzer Weg zwischen Paul-Suhr-
Straße und Korbethaer Weg

Dryanderstraße zwischen Südstraße und
Thomasiusstraße

E
Erhard-Hübener-Straße zwischen Freybur-
ger Straße und Wilhelm-von-Klewiz-
Straße (Zufahrten Freyburger)

Ernst-Barlach-Ring
F
Felsenstraße
Fischerring zwischen Heidering und
Bootsweg

Fischerstecherstraße zwischen Kolkturm-
ring und Zanderweg

Fohlenweg von Rennbahnkreuz bis Wohn-
heim für geistig Behinderte (Nr. 9)

Forsterstraße zwischen Halberstädter
Straße und Krukenbergstraße

Franckestraße (Sackgasse auf der Nordseite)
Franz-Heyl-Straße
Franz-Mohr-Straße
Friedenstraße
Friesenstraße zwischen Krausenstraße und
Grundschule „Friesen“

Fuchsbergstraße
G
Gartenstadtstraße zwischen Habichtsfang
und Immenweg

Genthiner Straße
Geschwister-Scholl-Straße zwischen Am
Krähenberg und Helmut-Just-Straße

Geschwister-Scholl-Straße zwischen Reil-
straße und Am Krähenberg

Ginsterweg zwischen Straßburger Weg und
Kita (Nr. 2)

Goldbergstraße zwischen Gleimstraße und
Fußgängerunterführung zum Birkhahn-
weg

Grenobler Straße zwischen Veszpremer
Straße und Murmansker Straße

Große Klausstraße
Große Nikolaistraße zwischen Kleine
Ulrichstraße und Kleine Marktstraße

Grüner Platz
Gustav-Bachmann-Straße zwischen Otto-
straße und Emil-Fischer-Straße

Gustav-Staude-Straße
H
Haferweg zwischen Hanfweg und Reide-
burger Landstraße

Haflingerstraße (vor den Häusern 1 - 11
einschließlich Zufahrt zur Schule)

Halle-Saale-Schleife zwischen Gimritzer
Damm und An der Wilden Saale

Hamburger Straße Nr. 8 bis südl. Wende-
hammer Nr. 36

Hanfweg zwischen Stichelsdorfer Weg und
Reideburger Landstraße

Hanoier Straße (kürzeste Verbindung zwi-
schen den beiden Einmündungen zur
Karlsruher Allee)

Harzgeroder Straße zwischen Zscherbener
Straße und Stolberger Straße

Helmut-Just-Straße zwischen Wilhelm-
Busch-Straße und Geschwister-Scholl-
Straße

Hemingwaystraße zwischen Passendorfer
Straße und Charles-Dickens-Straße

Heideweg zwischen Am Heiderand und
Alfred-Oelßner-Straße

Hermannstraße
Hildesheimer Straße Zufahrt bis Förder-
schule (Nr. 28a)

I
Immenweg zwischen Gartenstadtstraße bis
Tulpenstraße

J
Jägerplatz
Joachimstalerstraße zwischen Gulden-
straße und Zufahrt zum Altenpflegeheim
(Nr. 19a)

Julius-Ebeling-Straße
Jupiterstraße
K
Kabelstraße
Kasseler Straße zwischen Weißenfelser
Straße und Alte Heerstraße

Kattowitzer Straße
Kirschallee
Kleine Marktstraße
Korbethaer Weg
Kurt-Eisner-Straße zwischen Rudolf-
Breitscheid-Straße und Niemeyerstraße

Kurt-Wüsteneck-Straße
Lauchstädter Straße
L
Lessingstraße
Lettiner Straße
Lortzingbogen außer Stichstraßen
Ludwig-Herzfeld-Straße
Lunzbergring
M
Mannheimer Straße zwischen Straße der
Befreiung und Ingolstädter Straße ein-
schl. Umfahrung vor Nr.73

Maxim-Gorki-Straße
Mötzlicher Straße zwischen Jupiterstraße
und Seebener Straße

Mühlrain zwischen Frohe Zukunft und
Sackgasse südlich der Götzstraße

N
Niemeyerstraße
O
Oebisfelder Weg
Oleariusstraße
Otto-Eißfeldt-Straße einschl. Sackgasse
zum Grundstück Nr. 10

Otto-Kilian-Straße
Otto-Stomps-Straße
Ottostraße zwischen Dieselstraße und
Gustav-Bachmann-Straße

Ouluer Straße zwischen Grenobler Straße
und Jamboler Straße

P
Passendorfer Straße
Peißnitzinsel zwischen An der Wilden
Saale und Gut Gimritz

Planenaer Landstraße zwischen Mersebur-
ger Straße und Ortseingang Planena

Porphyrstraße zwischen Schieferstraße bis
Weststraße

Q
Querfurter Straße
R
Rainstraße zwischen Burgstraße und
Felsenstraße

Richard-Wagner-Straße zwischen Große
Brunnenstraße und Friedenstraße

Rigaer Straße (Sackgasse ab Amsterdamer
Straße)

Riveufer zwischen Burgstraße und Kita
(Nr. 8)

Röpziger Straße zwischen Ludwigstraße
und Torstraße

Roßlauer Straße
S
Saalering zwischen Fischerstecherstraße
und Zanderweg

Saalfelder Straße
Schönebecker Straße bis einschließlich
Naumburger Straße Nr. 10

Schulstraße
Steinbeckstraße
Stolberger Straße
Straßburger Weg zwischen Weinbergweg
und Ginsterweg

Streiberstraße zwischen Beyschlagstraße
und Südstraße

Südstraße zwischen Willy-Brandt-Straße
und Pfännerhöhe

T
Theodor-Storm-Straße zwischen West-
straße und Wolfgang-Borchert-Straße

Tiefe Straße
Tolstoistraße zwischen An der Magistrale
und Zufahrt Kita (Nr. 9)

Tulpenstraße zwischen Immenweg und
Wieselweg

V
Verlängerte Apoldaer Straße
Veszpremer Straße zwischen Paul-Suhr-
Straße und Grenobler Straße

Vor dem Hamstertor
W
Waidmannsweg
Weidenplan zwischen August-Bebel-
Straße und Harz

Wernigeröder Straße
Wieselweg
Wilhelm-Külz-Straße zwischen Große
Steinstraße und Gottesacker Straße

Wilhelm-von-Klewiz-Straße
Willi-Brundert-Straße zwischen Mersebur-
ger Straße und Schachtstraße

Wolfgang-Borchert-Straße zwischen Theo-
dor-Storm-Straße und Hettstedter Straße

Wolfsburger Straße bis Altenpflegeheim
Niedersachsenplatz 4

Z
Zanderweg
Zeitzer Straße
Zerbster Straße zwischen Am Taubenbrun-
nen und Oebisfelder Weg

Zum Burgholz ab Regensburger Straße bis
Auestraße

Zwinglistraße
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Hauptzugangswege zu Parkplätzen:

Parkplatz An der Stadtschleuse (an der
Herrenstraße)

Parkplatz Albert-Einstein-Straße am
Ärztehaus, nördliche Seite

Parkplatz Albert-Einstein-Straße am
Ärztehaus, südliche Seite (einschl.
Behinderten Zufahrt)

Parkplatz Albert-Einstein-Straße zwischen
den Hochhäusern Neustädter Passage 16

Parkplatz Albert-Einstein-Straße,

nördliche Seite an den Hochhäusern
Parkplatz Friedemann-Bach-Platz
Parkplatz Georg-Schumann-Platz
Parkplatz Holzplatz/Mansfelder Straße
Parkplatz P+R Köthener Straße
Parkplatz Landrain, Haupteingang
Gertraudenfriedhof

Parkplatz Magistrale, östlich und westlich
vor dem Haus der Dienste

Parkplatz Prof.-Friedrich-Hoffmann-Straße
Parkplatz Volkmannstraße, neben Bahn-
gelände stadtauswärts, einschl. Ausfahrt

Delitzscher Straße

Behindertenparkplätze:

Am Steintor (2 Stück)
Bahnhofsplatz (3 Stück)
Friedemann-Bach-Platz (1 Stück)
Georg-Schumann-Platz (3 Stück)
Große Märkerstraße (2 Stück)
Große Nikolaistraße, am Händelhaus
(1 Stück)

Hansering, am Leipziger Turm (1 Stück)

Kleine Märkerstraße (2 Stück)
Marienstraße (3 Stück)
Niemeyerstraße, vor Hausnummer 2
(4 Stück)

Schimmelstraße, am Stadtbad (2 Stück)
Straße der Opfer des Faschismus (2 Stück)
Universitätsring, gegenüber dem Opern-
haus (1 Stück)

Universitätsring (3 Stück)
Wilhelm-Külz-Straße (2 Stück)

Anzeige

A
Am Leipziger Turm / An der Waisenhaus-
mauer

An der Magistrale, zwischen Nietlebener
Straße und Rennbahnkreuz/ beide Fahrt-
richtungen (stadteinwärts und stadtaus-
wärts)

B
Bernburger Straße, Radwege (beidseitig)
von der Kardinal-Albrecht-Straße bis zur
Ludwig-Wucherer-Straße

Beesener Straße, zwischen der Huttenstraße
und der Melanchthonstraße (beidseitig)

D
Delitzscher Straße, zwischen Freiimfelder
Straße und Riebeckplatz (beidseitig) ein-
schließlich Anschluss-Radwege auf dem
Riebeckplatz

F
Franckestraße, zwischen Prof.-Friedrich-

Hoffmann-Straße einschließlich Zufahrt
zum Fußgängertunnel Franckestraße
(auf der Südseite), Radweg wird in bei-
den Richtungen genutzt!

G
Gimritzer Damm, Geh- und Radweg auf
der Dammkrone

Große Steinstraße, nur Radweg vom Han-
sering in Richtung Am Steintor

H
Hansering (beidseitig)
Heideallee (beidseitig)
Herrenstraße, Radweg auf der rechten Sei-
te in Richtung Glauchaer Platz, Radweg
wird in beiden Richtungen genutzt!

K
Kröllwitzer Straße, zwischen Hohen Weg
und Giebichensteinbrücke (nur stadtein-
wärts)

L
Ludwig-Wucherer-Straße (beidseitig)
M
Magdeburger Straße, vom Riebeckplatz
bis auf Höhe Ernst-Kronmayer-Straße
(beidseitig)

Mansfelder Straße (beideitig)
Merseburger Straße, zwischen Kasseler
Straße und Riebeckplatz, einschließlich
Anschluss-Radwege auf dem Riebeck-
platz

Moritzzwinger, Radweg auf der Nordseite
Radweg wird in beiden Richtungen ge-
nutzt!

P
Paracelsusstraße, zwischen Am Steintor
und Dessauer Platz

Paul-Suhr-Straße, zwischen Straße der Re-
publik und Südstadtring

R
Reilstraße (beidseitig)
Rennbahnkreuz
S
Straße der Republik (beidseitig)
Schwanenbrücke
T
Trothaer Straße, zwischen der Geschwister-
Scholl-Straße und Seebener Straße
(beidseitig)

P
Peißnitzbrücke
S
Steinmühlenbrücke
W
Waisenhausring
Wörmlitzer Straße, zwischen Canstein-
straße und Straße der Republik

Räum- und Streuplan der Stadt Halle (Saale) für die Radwege (Straßen von A bis Z):

Auto Lack Profis

Holleben

Ernst-Thälmann-Str. 78
06179 Holleben (direkt an der Hauptstraße)

Telefon: 0345 - 680 15 20
Fax: 0345 - 680 15 21

E-Mail: Auto-Lack@gmx.de
www.Auto-Lack-Reparatur.de

Wir beseitigen für Sie:

• Lack- und Schlüsselkratzer
• Parkschrammen
• Dellen und Beulen
• Risse und Löcher in Stoßstangen
• Reparatur von Kleinblechschäden

Einige unserer genannten Dienstleistungen werden in Fremdleistung
erbracht, es gelten unsere AGB‘s.

vorher nachher

HERBST-ANGEBOT !
Bei Vorlage dieses Coupons erhalten Sie einmalig

30 € RABATT
auf unsere Dienstleistungen, ab einem Wert ab 150 € – vorausgesetzt, die Auftragsunterzeichnung

findet vom 17.10.2025 bis 30.11.2025 statt. Coupons nur gültig im o. g. Zeitraum.
Coupon muss vor Auftragsunterzeichnung vorgelegt werden. Coupon nur gültig für Privatpersonen im Sinne des BGB.

mailto:Auto-Lack@gmx.de
http://www.Auto-Lack-Reparatur.de
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REGIONALFORUM
"WÄRMEZUKUNFT NACH PLAN" 29. Oktober 2025

„Markt derMöglichkeiten“für Bürger

16:00 bis 19:00 Uhr:
Unter demMotto „Heizung kaputt – was nun?“
bietet derMarkt der Möglichkeiten bei freiem
Eintritt vielfältige Beratungsmöglichkeiten
rund um dieWärmeversorgung IhresWohn-
gebäudes. Sei es Technik, staatliche Förde-
rung oder eine individuelle, verbrauchsbasier-
te Energieanalyse IhresWohngebäudes durch
die Energieeffizienzexpertin der LENA: hier
finden Sie den praktischen Einstieg in eine
nachhaltige, energetische Sanierung.

17:30 bis 20:00 Uhr:
Fachveranstaltung für kommunale Entschei-
dungsträger zur örtlichenWärmeplanung und
zum Ausbau erneuerbarer Energien, inkl.
gelungener Beispiele.

Händelhalle
Salzgrafenplatz 1
06108 Halle (Saale)

Mehr Informationen:
lsaurl.de/Regionalforen

Wir machen Energiegewinner.

16 bis 19 Uhr:
Markt der
Möglichkeiten
-
17:30 bis 20 Uhr:
Fachveranstaltung

Beerd igungs inst i tu t LUDWIG
Feuer‐, Erd‐, Seebesta�ungen

L u dw i g -Wu c h e r e r - S t r a ß e 8 7 , 0 6 1 0 8 H a l l e
www. b e e r d i g u n g s i n s t i t u t - l u d w i g . d e

Telefon Tag und Nacht:
0345 - 202 86 34
Es betreut Sie Jan Edler.

Es berät Sie:

Ulrich Bloch
Ihr Ansprechpartner für
das Amtsblatt Halle

T 0345 5652116
M 0151 16933976
E ulrich.bloch@mz.de

media-mitteldeutschland.de

+49 (0) 345 470 49 60
halle@engelvoelkers.com
engelvoelkers.com/halle

Instagram: engelvoelkers_hallesaale
Facebook: engelvoelkershallesaale

HALLE (SAALE )

Schauen Siemal:

Wir haben
den richtigen
Blick auf Ihre
Immobilien.

Schneller
Weg zu Ihrem

Immobilientraum

0345 20 93 31-0 www.3a-halle.de/immobilienbewertung

investieren
Sie jetzt

(statt 299,-)
199,-€

für die Erstellung
einer professionellen Immobilienbewertung,
inkl. Marktwertanalyse.

In stillemGedenken

mailto:ulrich.bloch@mz.de
mailto:halle@engelvoelkers.com
http://www.3a-halle.de/immobilienbewertung


Landesamt für Vermessung und
Geoinformation Sachsen-Anhalt (LVermGeo)
Neustädter Passage 15, 06122 Halle (Saale)

25.09.2025

Offenlegung
gemäß § 12 Abs. 3 Vermessungs- und Geoinformationsgesetz Sachsen-Anhalt

in der jeweils geltenden Fassung (siehe Landesrecht unter www.sachsen-anhalt.de)

Für die

Gemarkung: Halle Flur: 5, 7, 10, 12, 18

Stadt Halle (Saale)
(Ortsname)

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters hinsichtlich der Gebäudeveränderungen aus Anlass
der Fortführung der von Amts wegen in Kleingartenanlagen erfassten Lauben nach § 3 Abs. 2 und
3 sowie nach § 20a Nrn. 7 und 8 des Bundeskleingartengesetzes in der jeweils geltenden Fas-
sung (siehe Landesrecht unter www.sachsen-anhalt.de) fortgeführt.

Das Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat die für das Liegenschaftska-
taster relevanten Ergebnisse in die Liegenschaftskarte übernommen.

Das Gebiet ist in der beigefügten Übersichtskarte gekennzeichnet.

Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und Nutzungsberechtigten werden diese Verände-
rungen des Liegenschaftskatasters durch die Offenlegung bekannt gemacht.

Die Liegenschaftskarte wird in der Zeit

vom 27.10.2025 bis 26.11.2025

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt
Neustädter Passage 15 in 06122 Halle (Saale)

während der Besuchszeiten, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 08:00 - 13:00 Uhr zur Einsicht
bereitgestellt. Individuelle Termine können sowohl online als auch telefonisch vereinbart werden.

Für Terminvereinbarungen, Rückfragen oder Anregungen bitten wir Sie höflich, sich vorab telefonisch
unter der Rufnummer 0345 / 6912-0 mit uns in Verbindung zu setzen.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen die Veränderungen in der Liegenschaftskarte, die durch die Übernahme der für das Liegen-
schaftskataster relevanten Veränderungen im Gebäudebestand entstanden sind, kann innerhalb eines
Monats nach Bekanntgabe Klage bei dem Verwaltungsgericht Halle in 06112 Halle (Saale), Thüringer
Straße 16 erhoben werden.

Im Auftrag Auskunft und Beratung
Telefon: 0391 567-8585
Fax: 0391 567-8686
E-Mail: Service.LVermGeo@sachsen-anhalt.de

gez. Internet: www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de
Heiko Puschmann

Übersichtskarten der Kleingartenanlagen mit aktualisiertem Bestand an Gartenlauben
in der Stadt Halle (Saale)

SACHSEN-ANHALT

Bekanntmachung

http://www.sachsen-anhalt.de
http://www.sachsen-anhalt.de
mailto:Service.LVermGeo@sachsen-anhalt.de
http://www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de
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